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5 Me. —freiß der einzelnen Nummer 8 Kop., mit ber ilufte, Sonntags-Beilage 10 Nov. 


Straße Nr. 15 (eigenes Bare Telephon Nr. 271. 


Bonzertinnl 
(Dzielna⸗Straße 18) 
Saumabend, d. 19. Okt. um 8½ Uhr abends 


Einz. Riavierabend 


Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausd 


ite pro 4. 
tür das Jul 
rden durch a 


70 Ot. reſp. 25 U 
Annoncen⸗Bue ea 8 
ncklich nerfangt N 


11. Jahrgang. 


Nillets von 60 Kop. 
bis 3.60 Kop, 
Kaſſe des Konzert 
ſaales von 11 bis 2 
und von 4 bis 8 Uhr 


an der 


Hände hoch!!! 


+++ 

nicht mebr, wenn man Joh. Joſeſſons origin Glima“ 
g 0 ann „Glima“ iſt der geheime Sport 125 länder. Jedermann, de 
kennt, weiß ſich bei allen Neherfütien, ſei es mit Meier oder Revolger zu helfen. 


Banditenüberfälle 


„Truppe geſehen hat! Bas 
r „Glima“ 

63 
liegt im Intereſſe eines Jeden, um ſich zu ſchützen, den Glima“⸗Sport kennen zu lernen. 


Scala-Thealer 


Telephon Nr. 15-04 Ziegelſtraße Nr. 18. 


l. Familien-Spezialifäten- cheat. Shnstes Dale in Russ. Pole, 


| 
| 
— | 


Sonnabend. Sonn: u. Reiertage, 


99 e le wand Bis on bar Berlin Io 


run von 6 or abends ab. 


BARGI NAPOLEON I 


Cviſoden vom Navofeonifchen Friege. beſte Napoleon ⸗ 
Bariteller der Gegenwart, 


EMIL, VARADY 
Deſterreichs beſter Koniifer und 
10 volfkändie nene exfttroff 


/ Ahr nachm. Große Vorſtellunt 
erstell für Kinder arrangiert 


0 
| 
| 


aber Strabe Nr. 86, im Hause Pe 


Smpfang nur von diplomierten 
beſten zabnärztlichen Kräften 
Die Kabinets ſind mit elektriſcher 
Einrichtung ausgeſtattet. - — — 


Zahnziehen 


autſchuk- und Golbplatten auf ber Stelle 


Dr. BREIT 
aus dem Auslande zurückgekehrt. 
Srednia « Straße Nr. 5. 


Spsialarst für Haut., Saar- venerif vo ub e u. Rasmetlk. 
handlung nad Gbrtich Hag „Did“ intravendie)_ Der 
dlung wit Bien (€ rolle Fu . AT, 
Surechſt. von 9-1 und 8. Sonntags non 


St. Szy manfo 


Mt 37, I, Stock. 

Nach meiner Nüdtehr aus Wien habe mein e mit 
den letzten Neuheiten verſehen und empfehle mich der 
geehrten Kundſchaft. —— St, Szymanko. 


oli Zentral Aahu-Alinik <: 


Konzertsaal (Dzielna 18). Fi ner Kane 


Letztes Konzert der berühmten Geigerin 


aa NONIDFOWIRZ 


unter Mitwirkung des be⸗ PROF, L, URSTEIN, 


kannten Klavier⸗Virtuoſen 


gebrochener 


EINZIG 


Braktisch. hygiaemsch, elegant“ 
und billig ist unsere vorzügliche 
Wäsche, ihre unvergleichlichen 
Eingenschaften sınd in der gan- 
zen Welt anerkannt. Indem wır 
unsere Erzeugnisse dem verehr- 
ten Publicum empfehlen, machen 
A wir darauf aufmerksam, das ein 
jedes Stück unserer Wäsche mit 
der Fabriksmarke und Firma- 


vor ihren Abreise wach Amerika 


Billets von GO Kop. bis 3 Röl. 60 Kop. verkauft die Kaſſe des Konzertſaales von 11—2 und 4-8. 


u 


van 


Hiermit Beeren wir uns die geſchätzte Damenwelt in Kenntnis 0 setzen, daß wir nach der 
Rückkehr hin Wien u. nach erfolgter e Verſtüändigung m. dem Heut igen Tage Ai erſtklaſſiges 


MIT dun a,. Aab l. T Boost 


1.Rostümenm. K Fina 
ar der arterre, en f Haben, Ausländische Stoffe und Zutaten in großer 


e ne 37, 
1 en le neueſten Model und Journale ſind vorhanden. Koſtüme werden 


aufschrift versehen | 


Ä ıst zur leichteren Unterscherdung 
von zahlreichen minderwertigen 

3 Nachachmungen. 
MEY&EDLICH, LEIPZIE-PLAGWITZ. 


find en, 
ſeidern ausgefüh; 


Indem wir uns Pe geſchätzten Damenwelt beſtens empfehlen zeichnen wir 
Hochachtungsvoll K. Zdybicka u. H, Borowska, 


13384 


Der Friede 
von Ouchy. 


Der Trſpolisfriede iſt unterzeichnet. Dem Abe 
ſchluß des vorgeſtern beſiegelten Dakuments wird ein 
Waffenſtillſtand ſofort und der endgültige Friedens⸗ 
ſchluß folgen. Der Tripoliskrieg iſt aus. Die italies 
niſche Souveränität über das letzte Stück Gebiets, das 


Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROWSKI. 


Beſondere Alp telln. * 12 
Ade re g r Akne er ahntachnikars G.Popkis. Seger. 255 Bchnptontiermuge: 


Empfang ohne unterbrechung v. wur frub bis Subr abends. gahnarzt S. Dabrowskt empfängt in feinem Weivatkabinet bei der Zabnklinik 


1 Mäßige Preite! Konfultation 80 Kop, der Herrſchgewalt des Padiſchahs in Afrika noch unter⸗ 
Petrikauerſtraße Nr. 127, ‚Ede Nowadowsfaitrahe, Hey: der Hrotdste Telephon Nr. 25-39 worfen SHARE, den an Pe 10 Bor) 
ten als in der Tat, anerkannt. Damit ift 

die Türkei der Fortſetzung des für ſie unge⸗ 

N 145 Petrifateftraße (gegenüber der Gunngelichh) Ne 145 mein ſchwierigen 00 nutzloſen Kampfes, dem 
man von Anfang an in ganz Europa mit einer Art 


mitleidiger Sympathie zugeſehen, überhoben und ſie hat 
die Hände frei für den Krieg mit den vier Gegnern, 
die in gemeinſamer, aufs äußerſte geſteigerter Kraft⸗ 
anſpanunng ihre Herrſchaft in Europa bedrohen. 

Die Verfuche die die ottomaniſche Regierung noch 
in den letzten Tagen gemacht hat, noch ein paar 
ihr einigermaßen günſtige Bedingungen zur Annahme 
zu bringen, zeigt, wie außerordentlich ſchwer ihr der 
Entſchluß geworden, die Verautwortung für dieſen 
Friedensſchluß zu übernehmen. Aber es blieb ihr 
nichts anderes übrig. Das italieniſche Ultimatum 
lief geſtern abend ab, und die ganze italieniſche Flotte 
lag aktionsbereit im Aegäiſchen Meer. Der Admiral 
hatte Befehl, auf ein gegebenes Signal ſofort die 
Feindſeligkeiten wieder zu eröffnen. Italien hat ſich in 
geſchickter Weiſe die überaus prekäre Lage, in der ſich 
ihre Gegnerin ſeit der montenegriniſchen Kriegserklärung 
befand, zunutze zu machen verſtanden. Dieſe Wendung 
war ſo ſehr im Intereſſe Italiens gelegen, daß es 
nicht an Stimmen fehlt, die an ein Einverſtändnis 
zwiſchen den beiden durch ſo euge Verwandtſchaft ver⸗ 


von Jahuarzt 2 
H. PRUSS. 


„aut ſchmerzloſe Behandl. d Plombi kranker Zähne. 
Speziell techniſches Stor fe Eine ben kün licher She. 


Abſolnt ſchmerzl. . Svezialität: 1 b Ib» 
Seeed, e eee kt e e e. 
Reparatur und Umarbeſten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Aenung! 


k. ze lt. A 


ZAHN- KLINIK 
Fzurückgekehrt. 


von Zahnarzt . RIESNIK-EPSTEIN. 
Cegielnuiana⸗Straße Nr. 26. 


Schmerz loſes l ER aut 1 7 e baretertum 
ne und Solktennen 
Reyaralır) der ate 33 


Aeuſze r ſt billige 


bundenen Höfen glauben. Man muß dies nicht nok⸗ 

d | wendig annehmen. Findet man die italieniſche 

Zahnarzt 12747 Ds kee auch nicht heroiſch, fo wird man fie 

Zahnarzt W. lück 12 Es ſelbſtverſtändlich und natürlich finden. 4 la 
N. G E S A rn 5 1 9 1 

35 Die Türkei hot ſich der Notwendigkeit gebeugt, 

zurückgekehrt. zurückgekehrt. E und fie hat ſehr klug daran gehandelt. Es find ihr 

Vabiantce, Tluga⸗Straße Nr. 28. 13206 Peirikauer Strasse Nr. 30 — Telefon 27-37. auch von einer Seite. die es ſehr gut mit ihr meint, 


Konſultation unentgeltlich. 


ferflge, Teleph hon Nr. 1479. 


Plonbieren kranker Zähne 45 Kay. Küu fläche 
Zähne A 75 Kup, Für Zahnentfernung 15 Ker. 


ohne Schmerzen. EU 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Toften 16 Rubel 80 Kop. — Jür langjährige Daner wird garantiert. — ſeparaturen und Umarbelten 


74⁴⁸ 


von der fran er Regierung, die dringendſten Rat⸗ 
ſchläge erteilt worden, die Torheit, die im Abe 
bruch der Verhandlungen von Ouchy beſtanden 
hätte, zu vermeiden. Niemand zweifelt darau, 
daß die türkiſchen Staatsmänner einem mili⸗ 


Be täriſchen und politiſchen Gebot gehorchen, das zu miß⸗ 


2889 achten ein Verbrechen geweſen wäre. Man kann ſich 
leicht ausmalen, in welcher Lage ſich die Türkei be⸗ 
funden hätte, wenn die Senſationsnachricht vom Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen mit Italien zugleich mit der 
zu erwartenden Meldung von der griechiſchen, ſerbiſchen 
und bulgariſchen Kriegserklärung gekommen wäre. Sie 
hätte ſich dem Kampfe gegen eine überlegene Koalition 
von fünf Mächten gegenüber geſehen, und ſie hätte auch 
in dieſem Kampfe von ihrer Flotte keinen Gebrauch 
machen und auf jeden Truppentrangport zur See, der 
bei der großen Ausdehnung des Reſches für fie uner⸗ 


läßlich iſt, verzichten müſſen. Die Angriffe der ver⸗ 
einigten Armeen zu Lande wären vielleicht durch eine 
Beſchſeßung ihrer größten Hafenſtädte, Smyrna und 


Saloniki, ſeitens der italieniſchen Flotte verſtärkt wor⸗ 
den. Die Vorſicht, mit der man bereits die Ueberff 
rung des Grjultans von feiner Villa am Thra⸗ 
ziſchen Golf nach Kleinaſien vorbereitete, zeigt, 
daß man auf folde Möglichkeiten wohl gefaßt 
war. Jetzt iſt Situation ganz weſentlich er⸗ 
leichtert, das Aegäiſche Meer zur Ausfahrt für die 
türkiſche Flotte frei, die der griechiſchen entgegentreten 
und zum Schutze von Truppentransporten verwendet 
werden kann. Jetzt können die mobiliſierten Ang⸗ 
tolier, ohne daß die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen über 
Vermögen angeſtrengt zu werden braucht, nach Bedarf 
an die Küſte von Albanien, von Epirus, von Thrazien 
verſchifft werden. Die Beweglichkeit der ganzen kür⸗ 
kiſchen Armee iſt weſentlich geſteigert. 

Man wird es auch vom europäiſchen Standpunkt 
aus überall begrüßen, daß Italien nicht mehr zu den 
Feinden der Türkei gehört, In allen Ländern kann 
man nur höchſte Erleichterung darüber empfinden, daß 
die große militäriſche Auseinanderſetzung, vor deren 
Beginn wir ſtehen, ohne die unabſehbaren Komplikg⸗ 
tionen, die eine Beteiligung Italiens zur Folge hütte 
haben können, verlaufen wird. Niemand kann ſagen, 
was geworden wäre, wenn Italien feinen zu Beginn 
des Tripoliskrieges — nicht ganz freiwillig, ſondern 
auf ſehr energiſches öſterreichiſches Verlangen — ge⸗ 
faßten Entſchluß umgeſtoßen hätte, nichts gegen bie 
Küfte von Albanien und Epirus zu unternegmen und 
keine Truppen der europäiſchen Türkei zu landen. 

Dudyy, 15. Oktober (Spez.) Die Unterzelchnung 
der Friedenspräliminarien iſt ſofort telegraphiſch nach 
Konſtantinopel und Rom weiter gemeldet werden. 

Am heutigen Mittwoch wird der Sultan ein Des 
kret veröffentlichen, in welchem die Unabhängigkeit von 
Tripolis und der Cyreneika erklärt wird. Desgleichen 
wird eine Proklamation an das Volk erlaſſen, in der 
jedoch keinerlei Anſplelung auf die bereits erfolgte Frle⸗ 
densunterzeichnung gemacht wird. Der Sultan weiſt in 
dieſer Proklamation vielmehr darauf hin, daß die Maß⸗ 
nahme der Unabhängigleitserklärung im Jutereſſe der 
Bevölkerung dieſer Provinzen geſchehen iſt. Am Don⸗ 
nerstag wird der Könſg von Italien in einer Pro⸗ 
klamation auf die Annektion beider Provinzen hiuweiſen 
und die Neuorganiſation der beiden afrikanſſchen ver⸗ 
künden. Nach dieſer Proklamation, alſo am Freitag 
oder Sonnabend, wird daun die endgiltige Unterzeſchnung 
des 1 e erfolgen. un dann der Friede 
perfekt iſt, wird die Türkei ihre Truppen aus Lybien 
zurückziehen und hierauf erſt wird Italien feine Teup⸗ 
pen, die die Inſeln im Aegäiſchen Meer beſetzt halten, 
zurückbeordern und auch die Flotte heimberufen Den 
Inſeln ſollen ſeitens der Türkei Privilegien ger 
werden, die einer vollkommenen Automomie gleich⸗ 
kommen. 

Paris, 18. Oktober (Spez.) Die Nachricht vom 
ürkiſch⸗italieniſchen ee ug hat in der fran, 
zöſiſchen Preſſe große Erregung hervorgeruſen und die 
Blätter bringen allgemein zum Ausdruck, daß ſich durch 
dieſen Friedensſchluß die Lage der Türkei ganz bedeutend 
gebeſſert hat. Aus dem ureigenſten Intereſſe heraus 
wünſcht die Preſſe natürlich jetzt, wo der Krieg auf d 
Balkan unvermeidlich iſt, den Sieg der Türken, we 
gleich fie ſich hütet, dieſen Wunſch laut auszuſprech 
ſchon um den ruſſiſchen Verbündeten nicht zu ver! 


Donnerstag, den (4.) 17. Oktober 1012, 


In hieſigen bulgariſchen Kreifen iſt man ſich darüber 
Har, daß die Unterliegenden in dieſem Kampfe die Bals 
kanverbündeten fein werden, die an Italien eine koſtbare 
Stütze verlieren. 

„Die Türkei hat den Kampf um Tripolis unr 
aufgegeben“, ſagt das „Journal“, „um den Kampf 
mit den Balkanſtaaten deſto erfolgreicher durchführen 
zu können.“ 

Das „Echo de Paris“ ſagt: „Der Friedensſchluß 
wird einen enormen Einfluß auf die Ereigniſſe im 
Drient haben. Die Türkel, die 
hat, wird ihre Truppen aus Kleinafſen und Tripolis 
mit Leichtigkeit nach dem Kriegsſchauplatz dirigieren 
können, während andererſeits Italien ſeinen Wunſch, 
wieder in das europäiſchen Konzert einzutreten, fetzt 
ausführen kann und nun ſeinen Einfluß zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Status quo am Balkan gleichfalls gel⸗ 
tend machen wird.“ 

London, 18. Oktober. (Spez.) Der Kor⸗ 
reſpondent der „Daily Mail“ in Konſtantinopel hatte 
eine einſtündige Unterredung mit Kiamil Paſcha über 
den türkiſch⸗italieniſchen Friedensſchluß. Der Miniſter 
erklärte, daß die Niederlage der Türkei in Tripolitanjen 
nur auf die Haltung Aegyptens zurückzuführen ſei. 
Der Ausgang des Kampfes wäre ohne Zweifel ein 
anderer geweſen, wenn den türkiſchen Truppen der 
Durchzug durch Aegypten geſtattet worden wäre. Auf 
die Frage, ob der Friedensſchluß mit Italien auf die türki⸗ 
ſchen Truppenkonzentrationen von weſentlichem Einfluß 
ſein wird, erklärte Kiamil Paſcho, daß der Friedens⸗ 
ſchluß leider eine Woche zu ſpät gekommen wäre. 
Einige Tage früher und die Türkei hätte Zeit gehabt, 
größere Truppenmaſſen aus Afrika auf den Balkan zu 
werfen. Jetzt aber dürfte die griechiſche Flotte die ita⸗ 
lieniſche erſetzen, aber zwiſchen beiden beſtehe 
ſchließlich immer noch ein Unterfchied, Im übrigen ſei 
im Friedensvortrag mit Italien eine Klauſel enthalten, 
wonach die italieniſche Regierung ſich verpflichtet, alle 
Anftrengungen zu machen, um den Balkankrieg ſobald 
als möglich zu beenden. 

Rom, 16. Oktober. (Spez.) Die Nachricht 
von der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien traf 
um 6 Uhr in Rom ein. Der Premierminiſter erhielt 
fie 10 Minuten nach 6 Uhr. 20 Minnten ſpäter ver⸗ 
breitete die „Agence Stefanf“ bereits ein offizielles 
Kommunigue. D' Giornale di Italia“ erklärt, daß der 
Text vorläufig nicht veröffentlicht wird. Wie weiter 
berichtet wird, war die italieniſche Reglerung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, wenn die Türkei in der vergangenen Nacht 
deu italienischen Vorſchlägen nicht zugeſtimmt hätte, 
Smyrna, Saloniki und die Dardanellen zu bombardſe⸗ 
ren, ſowie den Krieg in Trlpolitanſen energiſch fort⸗ 
zuſetzen. 

Nom, 16. Oktober. (Spez.) Die natſong⸗ 
liſtiſche Preſſe Itallens, an der Spitze der „Mattino“, 
ſchäumt vor Wut über, daß der Frſedensvertrag nun 
doch unterzeichnet worden iſt. Das Volk werde ihn zer⸗ 
reißen, denn es ſeſen hunderte von Millionen für eine 
Sandwüſte hergegeben worden. 

New⸗Aork, 16. Oktober. (Spez.) Dem 
„New⸗Nork Herald“ wird von feinem Korreſpondenten 
aus Petersburg gemeldet: 

Der Frſiedensſchluß zwiſchen Italſen und der 
Türkel kam in einem günſtigen Augenblick, Informa⸗ 
tionen aus guter Quelle zufolge iſt das Erſcheinen der 
engliſchen Kriegsflotte im Aegäiſchen Meer und die 
Mobiliſation des franzöſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders 
mit dem Entſchluß beider Regierungen in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen, Italien davon zu verſtändigen, daß 
ein neuer Angriff auf die Dardanellen nur ſehr ungern 
ſehen und eventuell von beiden Regierungen verhindert 
werden würde. Eine neue Schließung der Dardanellen 
würde auch Rußlands Handel erheblichen Schaden zu⸗ 
gefügt haben, ſodaß die rnſſiſche Regierung ſich gleiche 
falls auf den engliſch⸗franzüſiſchen Standpunkt ſtellte. 

Konſtantinopel, 17. Oktober. (. T. . A.) 
Das Protokoll über den Frieden mit Italien wurde von 
den türkiſchen Delegierten Fahreddin und Nabi ſowie 
den italieniſchen Delegierten Fuſinato und Wolpi unter⸗ 
zeichnet. Der endgültige Text wird von den Miniftern 
des Aenßern beider Staaten unterſchrieben werden. 


Chronik und Lokales. 
Zu den Wahlen. 
Das Reſultat der Wahlen in Lodz. 


m Im 1 Wahlbezirk wurden im ganzen 
707 Wahlzettel abgegeben, davon 597 für die jüdilche 
Liſte, 69 für die polniſche und 34 für die deutſche. 
— 7 Wahlzettel wurden für ungültig erklärt. 

Im 4. Bezirk wurden 2403 Stimmen abgegeben, 
darunter 221 für die deutſche Lifte, 366 — für die 
polniſche, 1771 Stimmen — für die jüdiſche Liſte. 43 
Stimmen wurden für ungültig erklärt; außerdem 
wurden 8 Zettel mit anderen Namen abgegeben. 

Im 5 Wahlbezirk ſtimmten 424 Perſonen, 
davon 175 Deutſche und 226 Polen; 23 Wahlzettel 
wurden für ungültig erklärt. 

In den anderen Bezirken iſt die 
Zählung bis 2 Uhr noch nicht beendet. 

* = 


w Das Ergebnis der Wahlen im 
Lodzer Kreiſe. Geſtern abend wurde das Re⸗ 
ſultat der Wahlen der Wahlmänner im Lodzer 
Kreiſes bekannt. Von 3616 Wählern waren an 
den Urnen bloß 618 erſchienen. Als gewählt erwieſen 
fi folgende Perfonen: 1) Rudolf Gottlie⸗ 
bowitſch Häusler, Sohn eines Großgrund⸗ 
und Ziegeleibeſitzers, 33 Jahre alt, mit Mittelſchul⸗ 
bildung (526) Stimmen); 2) Stanislaw Kar⸗ 
Towitfh Czajkowski, Lehrer, 49 Jahre 
alt (400 Stimmen); 3) Titus Pawlowitſch 
Wittkowski, Kleinbürger, 38 Jahre alt (400 
Stimmen) und 4) Michal Ouufriewitſch 
Petr zykowski, Apotheker, 38 Jahre alt (348 
Stimmen). Alle Gewählten ſind parteilos. Witkowski 
war auch Wahlmann des Lodzer Kreiſes zur zweiten 
Reichsduma. — Die obengenannten 4 Wahlmänner 
begeben ſich nach Petrikau, um dort zuſammen mit den 
übrigen Wahlmännern des Gouv. Petrikau (insgeſamt 
100) einen Abgeordneten in die Duma zu wählen. 


m. In Pabfanice fanden geſtern die 
Wahlen der Wahlmänner ſtatt. Gewählt wurden die 
Herten Ponczkiewicz und Fabrikant H. Fauſt. 

Von 1822 Wählern waren 737 erſchienen. Ab⸗ 
gegeben wurden: Für Herrn Ponczkiewiez 605 Stim⸗ 


jetzt Ellbogenfreiheit 


men, für Herrn Fauſt 303 Stimmen, für Herrn Joſef 
Hand — 278, für Herten Dr. Eichler — 128. 


In Zdunska⸗ Wola fonden geſtern die 
Wahlen zweier Wahlmänner ſtatt. Hier hatten die 
jüdiſchen Wähler die Mehrheit, denn von den 2000 
Wählern find / Juden. Das füdiſche Wahlkomitee 
ftellte zwei Wahlmänner auf: den Dentiſten Herrn 
Brande und Herrn Hanitzki, Kaſſierer des hiefinen 
Magiftrats, Die Polen dagegen ſtellten die Kandidatur 
des Geiſtlichen Michalski auf. Mit einer großen Stim⸗ 
menmehrheit wurden die von den jüdiſchen Wählern aufs 
geſtellten Kandidaten gewählt. 

E helm, 17. Oktober, (Spez.) Faſt in allen 
Bezirken wurden katholiſche Geſtliche gewählt. 

Sosnowi ee, 17. Oktober. (Spez.) Bei den 
Wahlen haben die Natjonaldemokraten einen Sieg er⸗ 
rungen. 

Kali ſch. 17. Oktober. (Spez.) Die Wahl des 
früheren Abgeordneten Felix Parczewski iſt geſichert. 


Die Wahlen im Reiche. Das zweite 
Wahlſtadium läßt das Geſicht der künftigen Reichsduma 
bereits annäherend erkennen, obgleich kleinere Schwan⸗ 
kungen nach rechts oder links nicht ausgeſchloſſen ſind. 
Soweit ſich erkennen läßt, haben ſich auch die Geiſt⸗ 
lichen den ihnen in den letzten Tagen zugegangenen 
dringenden Direktiven gefügt und wählen die ihnen von 
den Gouvernenren genannten Kandidaten, ſo daß die 
Gefahr, ein zu ſtarkes Kontingent von Geiftlichen in die 
vierte Reichsduma einziehen zu fehen, als teilweiſe bes 
ſeitigt betrachtet werden kann. Trotzdem dürften die 
Geifilichen in der neuen Reichsduma mit 10—25 nenen 
Mandaten vertreten ſein, alſo auf gegen 70 Abgeord⸗ 
nete anwachſ. 

Die ofiiziöſe Auffaſſung geht nach dem „Herold“ 
etwas optimiſtiſch dahin, daß ſich die neue Reichsduma 
wenig von ihrer Vorgängerin unterſcheiden wird. Jetzt, 
wo fich die Geiftlichen den Vorſtellungen der Gonver⸗ 
neure gefügt haben, wählen ſie nicht mehr als 10—12 
Prozent aus ihrer Mitte, während ſie ihre übrigen 
Stimmen den Verbändlern abgeben. 

Dieſe von der Regierung vorgeſchlagene Wahl⸗ 
taktik hat im zweſten Wahlſtadium bereits ihre Frſſchte 
getragen und zu einem Anwachſen des rechten Flügels 
und zu einer merklichen Abnahme des Zentrums ge⸗ 
führt. Das Verhältnis, das ſich jetzt bei den Mahls 
männern im zweiten Stadſum der Dumawahlen be⸗ 
obachten läßt, iſt ungefähr folgendes: 50 Prozent 
entfallen auf die Rechten, 30—85 Prozent anf die 
Oppoſition und nur 10—15 Prozent auf das Zentrum, 
das von Oktobriſten und Nationaliften gebildet wird. 

Die Vorausſagung des unglücklichen Stolypin, daß 
die künftige Reichsduma eine nationaliſtiſche fein wird, 
hat ſich ebenſowenig wie die anderen Annahmen dieſes 
kurzſichtigen, kleinlſchen und unfähigen Staats mannes 
bewährt. Jedenfalls hat es W. N. Kokowzow für ans 
gebrachter gehalten, fich lieber auf die Rechten als auf 
die Nationaliſten zu ſtützen, von denen die meiſten 
Sonderiutereſſen im Stolypinſchen Sinne verfolgen, 

Allerdings fragt es ſich ſehr, ob dem Lande mit 
einer ſolchen Duma gedient iſt. Das Anwachſen des 
rechten und linken Flügels beim vollſtändigen Fehlen 
eines bei der Abſtimmung in Betracht kommenden 
Zentrums dürfte eine Arbeitsunfähig keit der Reichsduma 
nach ſich ziehen. 

Wir haben ein ähnliches Bild in der zweiten 
Duma gehabt, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die 
Oppoſitſon ſtärker war. Unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden kann der Umſtand leicht eintreten, daß die Re⸗ 
gierung bei einem ſchwachen Beſuch der Rechten ihren 
Stützpunkt in der Reichsduma verliert und ſich einer 
oppofitionellen Mehrheit gegenüber fieht. 

Eins aber zeigen uns die Wahlen ſchon heute mit 
vollkommener Klarheit: die Oktobriſten haben abge⸗ 
wirtſchaftet und ſind von der Regierung als vorwurfs⸗ 
volle Mahner in Acht und Bann getan worden. Den 
Nationaliſten iſt es nicht beſſer er gangen. Allerdings 
kann das letzte Wahlſtadium manchen kleinen Zug an 
dieſem Bilde ändern, das uns in flüchtigen Strichen 
das politiſche Geſicht der künftigen Duma zeigt. 

* Die Nachrichten aus den ruſſiſchen 
Baumwollrayons lauten völlig befriedigend. Die 
Ernte geht erfolgreich vor ſich; die meiſte Baum⸗ 
volle geht auf die Reinigungsfabriken; die Zufuhr 
auf die Baſare iſt noch ſchwach. Im Ferghana⸗Gebiet 
zahlt man für Rohbaumwolle 3 Rbl. 65 bis 75 Kop., 
für Baumwollfafer 11 Rbl. 45—60 Kop. Aus dem 
Pud Rohmaterial werden durchſchnittlich 4 Pfund ge ⸗ 
wonnen. 

Handelsinduſtrielle Kammern. Das Mini⸗ 
ſterium für Handel und Induſtrie arbeitete für der 
Miniſterrat ein Memorial über die Prinzipien den 
Organiſation der künftigen handelsinduſtriellen Kammern 
in Rußland aus, Dieſe Kammern werden folgende 
Aufgaben haben: 1) im Bereich der Kammer diejeni⸗ 
gen Perſonen zu vereinigen, die der handelsſuduſtriellen 
Klaſſe angehören, behufs Fürſorge dinſichtlich der 
Bedürfniſſe des örtlichen Handels und der Induſtrie, 
ſowie zu dem Zwecke, die gemeinſchaftlichen Intereſſen 
dieſer Perſonen zu vertreten; 2) Gründung, Unterhalt 
und Subventionierung von Inſtitutionen, die zur Ente 
wickelung des Handels und der Induſtrie erforderlich 
find und 3) der Verwaltung bei der Ausfindigmachung 
und Verwirklichung von Mitteln behilflich zu ſein, die 
durch das Einſammeln von Fabriksnachrichten über den 
Stand des Handels und der Induſtrie in dem betreffen 
den Bezirk, durch das Hervortreten mit Profekten und 
durch die Abgabe von Meinungsäußerungen zur Uẽter⸗ 
ſtützung des Handels und der Induſtrie beitragen 
können. Die Kammern werden unter der Oberaufſicht 
des Mininiſteriums für Handel und Induſtrie verblei⸗ 
ben und an den vom Gejeg vorgeſchriebenen Punkten 
entſtehen, wo ihr Bedürfnis durch die Entwickelung des 
Handels und der Induſtrie, ſowie durch die Staats⸗ 
intereſſen motiviert iſt. Das Statut einer jeden 
Kammer unterliegt der beſonderen Allerhöchſten Beſtüti⸗ 
gung, zum Beſtande der Kammern ſollen die Zahler 
gehören, die im Handel die erſten drei Klaſſen der 
Gewerbeſteuer und in der Induſtrie die erſten fünf 
Klaſſen entrichten, ſowie auch Perſonen, welche die 
Gewerbeſteuer in einer Summe entrichten, die min⸗ 
deſtens dem Wert eines Handelspatentes 3. Klaſſe oder 
eines Patentes für ein induſtrielles Unternehmen 5. 
Klaſſe gleichkommt. Die Statuten der einzelnen 


Kammern können endlich den Zutritt zu den Kammern 
auch noch Perſonen geſtatten, die Sesssru niedrigerer 
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Klaſſen entrichten. Die Wahlen in die Kammern 
follen den Repräſentanten der verſchiedenen Handels⸗ 
und Induſtrie⸗Unternehmen eine gleichmäßige Beteili⸗ 
gung ſichern. Die Kammern werden durch beſondere 
Abgaben unterhalten werden, die von den Perſonen und 
Inſtitutionen zu entrichten find, denen das Recht, die 
Mitglieder der Kammer zu wählen, zuerkannt wurde. 
„Die Eröffnung von Induſtrieanſtalten. 
Der Miniſterrat prüfte das Profekt des Handelsminf⸗ 
ſteriums, welches neue Vorſchriften inbezug auf die 
Einrichtung und Eröffnung von Induſtrieanſtalten 
feſtſetz. Es iſt dies eine äußerſt wichtige Angelegenheit 
für die Induſtrie, da es ſich um die Feſtſetzung des 
geſetzlichen Standpunktes der ehörden zur Eröffnung 
der Anſtalten handelt. Der Miniſterrat beſchloß, dieſes 
Projekt der 4. Duma als dringend vorzulegen. Dem 
neuen Projekt zufolge zerfallen alle fabriks⸗ und ge⸗ 
werblichen Anſtalten in den Gouvernements, die eine 
Fabrikinſpektion beſitzen, in 4 Kategorien. Zu der 
erſten gehören alle Anſtalten, die weder Schaden an⸗ 
richten, noch die benachbarte Bevölkerung beunruhigen 
können, zur zweiten, dritten und vierten Kategorte 
werden diejenigen Anftalten gehören, welche die Bevölfe⸗ 
rung in geringerem oder größerem Maße ſchädigen und 
beunruhigen. Die Einteilung der Anſtalten in Kate⸗ 
gorien laut der Art des Unternehmens, foll die Haupt⸗ 
verwaltung für Induſtrie⸗ und Bergbau-⸗Angelegenheſten 
vornehmen, welche in Petersburg beim Handels mini⸗ 
ſterium beſtehlt. In der Folge wird der Senat ſodann 
veröffentlichen, welche Anſtalten der erſten, zweiten, 
dritten und vierten Kategorie zugezählt wurden, dit 
landſchaſtlichen und ſtädtiſchen Selbſtoerwaltungen aber 
werden Liſten der Ortſchaften zuſammenſtellen, ſowohl 
der ſtädtiſchen als der außerhalb gelegenen, in denen 
die Eröffnung von mehr fhädlihen Auſtalten verboten 
fein wird. Anſtalten zweiter, dritter und vierter Kate⸗ 
gorie dürfen nur mit Genehmigung des älteren Fabrſk⸗ 
inſpektors eröffnet werden, der, im Falle es notwendig 
erſcheinen follte, zur Feſtſtellung der Lage der Dinge 
eine beſondere Kommiſſion einberufen kann; Anſtalten 
der erſten Kategorie dagegen wird man ohne beſondere 
Genehmigung eröffnen können, lediglich auf Grund 
einer Anmeldung in der ſtädtiſchen oder in der Ge⸗ 
meinde⸗Verwaltung. Im Falle ſchädliche Anſtalten an 
einen neuen Beſitzer übergehen, fo iſt der Fabrik⸗ 
inſpektor davon in Kenntnis zu ſetzen. Der Handels⸗ 
miniſter wird nach Sanktionſerung dieſes Geſetzes die 
neuen Vorſchriften zur Ausführung bringen, nicht 
ſpäter ols im Laufe von zwei Jahren. 
Die letzte Monatsſitzung des Komitees 
für das Anna⸗Marlen⸗Hoſpital am vorgeſtrigen 
Dienſtag um 8 Uhr abends, war ein rechter Genuß 
für die Beteiligten. Die Komitee mitglieder ſtanden im 
Geiſt auf einer Höhe, von welcher ſie einen Rückblick 
in die neueſte Vergangenheit ihrer Arbeit warfen, einen 
Eiublick in den gegenwärtigen Stand der Dinge im 
A.⸗M.⸗Hoſpital nahmen und einen Ausblick in die 
nächſte Zukunft taten. Die Sitzung war ſchon deshalb 
für die Anweſenden ein Genuß, weil die Mitglieder 
zahlieich und rechtzeitig erſchienen waren und 
die Sitzung von der Vorſitzenden des Komitees 
J. Exzellenz Frau M. v. Herbſt ſelbſt geleitet 
wurde. 
Dr. Schöneich erſtattete einen eingehenden Bericht 
über die letzten Exrungeuſchaften und Fortſcheſtte des 
Hospitals. Die edlen Stifter haben ihre Lieblings⸗ 
anſtalt durch neue Einrichtungen bereichert. Eine neue, 
im Laufe des Jahres geftiftete Laube dient den kleſnen 
Rekonpaleszenten aus der Zahl derer, die an nicht⸗ 
anſteckenden Krankheiten gelitten, bei günſtiger 
Witterung zum Aufenthalt und 
Spiel. Eine andere Laube, die durch einen hohen 
und dichten Zaun nach Außen abgegrenzt und mit 
einem Dach, welches je nach der Witterung aufgezogen 
oder entfernt werden kann, wird von den ſcharlach⸗ 
kranken, der Geneſung entgegengehenden Kindern benutzt. 
Und die an der Tuberkuloſe leidenden Kinder find der. 
artig von ihrer Umgebung getrennt, daß fie für dieſe 
keinerlei Gefahr bedeuten. Zur Auleitung der Pflege⸗ 
rinnen iſt gegenwärtig eine im Auslande theoretiſch 
und praktiſch ausgebildete Oberin angeſtellt. Die Küche, 
von welcher der Erfolg der ärztlichen Behandlung in 
höherem Maße abhängig, iſt gleichfalls mit einem ent⸗ 
ſprechenderen Perſonal neu bejegt worden. Die Wäſche 
und die Sauberkeit ift eine derartige, daß umfer 
Hospital mit den ausländiſchen konkurrieren kaun. Das 
geſamte Perſonal hat entſprechende Juſteukllonen be⸗ 
kommen. Troß der großen Schwierigkeſten, welche die 
Behandlung von Säuglingen bereite, mußten aus 
Gründen der Menſchenliebe dennoch vier bis 
ſechs Säuglinge in der Anſtalt verpflegt werden, 
Im Laufe des letzten Jahres haben die Wohltet des 
Kinderhoſpftals nicht weniger denn 18,000 Kinder ges 
nießen dürfen. Mit Sorgen erfüllt die Herzen der 
Verwaltung ein auch in dieſem Jahre drohender Fehl⸗ 
betrag von zitka 8000 Mbl, und der beflanenämerte 
Umſtand, daß der Lodzer Magiſtrat feiner Verpflich⸗ 
tung dem Kiuderhoſpital gegenüber, die über 4000 
Röl. beträgt, trotz vielfacher Ermahnungen nicht nach⸗ 
kommt. Die anweſenden Vertreter des Chriſtlichen 
Wohltätigkete⸗Vereins wieſen demgegenüber darauf hin, 
daß im nächſten Jahr die Vereinskaſſe dem AM. 
Hoſpftal wieder ein Subſidium von einigen tauſend 
Rubeln gern überweiſen wird. Die materielle Lage 
des Kinderhoſpftals kann auch durch eine noch größere 
Zahl von abonnierten Betten für arme Kinder gehoben 
werden. Es werden deshalb auch in dieſem Zuſam⸗ 
menhange die Herren Induſtriellen freundlichſt gebeten, 
ihre Liebe zu den Kleinen durch Stiftungen von Frei⸗ 
betten gütigſt betätigen zu wollen. 
Zum Schluß ergriff im Namen des chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereins der Präſes desſelben das Wort 
und dankte in warmen Ausdrücken der edlen Stifterin 
und Vorſitzenden Frau M. v. Herbſt für die vielen 
Spenden zugunſten der Anſtalt, den Damen des Ko⸗ 
mitees für die unermüdliche Fürſorge behufs Inſtand⸗ 
haltung der Wäſche und Hebung der Sauberkeit und 
Ordnung und dem Chefarzt für ſeine zielbewußte 
Tätigkeit auch im letzten Jahre. Seine Aufgabe müßte 
es ſein, möglichſt hohe Anforderungen, die die neuere 
Wiſſenſchaft nahelegt, zu ſtellen — auch an die Kaffe 
des Hoſpftals, — während das Komitee die Aufgabe 
haben werde, nur das Mögliche zu gewähren. In, 
dieſer Schlußanſprache hob der Präſes des Vereins ald 
einen beſonderen Vorzug des Hoſpitals den Umſtand 
hervor, daß im Anna⸗Marſen⸗Hoſpital den von der 
Univerſität eben heimgekehrten Medizinern Gelegenheit 
zur praktiſchen Ausbildung in der Eigenſchaft von 
Afittenten neboten wird. Das Anna⸗Marien⸗Hoſpital 
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iſt ſomit eine praktiſche Hochſchule für angehende 
Aerzte. Diele und das ganze Land. wo fie fn ihre 
hier geſammelten Keuntuſſſe zum Wohl der Menſchheit 
verwenden werden, werden den edlen Stiftern für dſeſe 
Einrichtung noch über ihr Grab hinaus Dank willen, 

Die Anweſenden ſtanden alle 
unter dem Eindruck, daß es eln be⸗ 
ſonderer Segen iſt, wenn die mil 
irdiſchen Schätzen arsneriiteter 
Mitmenſchen noch zur Lebzeit wohl 
tätige Inſtitutionen ins Lebe 
rufen, um an ihnen noch zur Geb 
zeit ihre Freude zu haben, 

Elektriſche Beleuchtung der Eifenbahn: 
Waggons. Auf dem letzten Eiſenbahnkangreß in 
Brüſſel wurde beſchloſſen, daß auf allen Eiſenbahnen 
die Waggons unbedingt mit Elektrizität beleuchtet 
werden müſſen. Gasbeleuchtung wurde als gefährlich 
anerkannt, beſonders im Falle von Eiſenbahnkataſtro⸗ 
ven. In jedem Zuge wird ſich eſn beſonderer Waggon 
für die elektriſche Station befinden, welche den ganzen 
Zug mit elektriſchem Licht verſorgt. Anfänglich wird 
elektriſche Beleuchtung in den Eile und Poſtzügen ein⸗ 
geführt werden, 

w. Im Magiſtrat fand geſtern abend eine ge⸗ 
meinſame Sitzung der Mitglieder der polniſchen und 
deutſchen Schulkommiſſton ſtatt, auf welcher über die 
Frage bezüglich der Erhöhung der den Perſonen freier 
Berufe, wie Aerzte, Rechtsanwälte, Jugenjeure wie auch 
den Fabrikanten auferlegte Schulſteuer, da diefe Were 
ſonen im Vergleich mit deu Arbeitern keine hohen Ab. 
gaben zahlen, beraten wurde. Nach längeren Debatte 
wurde man ſich darüber einig, eine zweite Verſamm! 
einzuberufen, anf welcher über dieſe Frage ein definitw” 
Veſchluß gefaßt werden ſoll. 

w Zur Nabbinerwahl. Geſtern abend fand 
im Saale an der Olginska Nr. 14 eine große Ver⸗ 
ſammlung in Sachen der Rabbinerwahl ſtatt, an der 
576 Perſonen teilnahmen, Einige Redner gaben einen 
Bericht über die Eindrücke ab, die ſie als Mitglieder 
einer Delegation der ſogenannten „unparteiiſchen Gruppe“ 
von ihrem Beſuche beim Rabbiner von Kaliſch gewon⸗ 
nen haben. Darauf beſchloſſen die Anwesenden, bei 
den bevorſtehenden Wahlen für den Kalticher Rabbiner, 
Herrn Lipſchütz zu ſtimmen. Opponenten traten nicht 
auf. Als Vorſitzender fungierte Herr J. Berma n, 
Es wurde beſchloſſen, zum nächſten Montag eine große 
Verſammlung einzuberufen. 
"m. Konkurseröffnung. ‚Hier traf die tele 
graphiſche Nachricht ein, daß die befnnnte Manıfafttiee 
warenfirma D. M. Mag aſan kk, Kiew⸗Verditſchem 
vom Kiewer Bezirksgericht für fallit erklärt wurde. 
Die Paſſiva der Firma belaufen ſich auf etwn 
800000 Rbl. Lodzer Fabrikanten ſind mit 60% 
engagiert. 
Aus dem Geſchäftsverkebr. 
Robert und Albert Kraus zeigen durch Rundſchreiben 
an, daß fie die Agentur ihres verſtorbenen Vaters 
Herrn Albert Kraus unter der bishefigen Firma 
unveräudert weiterführen werden. I 
Fiſchräucherei. Wie wir erfahren, hat Pert 
Gogeinny aus Warſchau gemeinſchaftlich wit einem 
hiefinen wohlhabenden Kaufmann in Lodz eine Fiſch⸗ 
räncherei in großem Maßſtabe angelegt. Es wird dei 
Lodzer Publikum daher die Möglichkeit gegeben fein, 
alltäglich friſch geräucherte Fiſche zu erlangen, anſtatt, 
wie bisher, die aus deu entfernteren Gegenden Ruß⸗ 
lands oder aus dem Auslande bezogenen und hier bereits 
in halbverdorbenem Zuſtande eingetroffenen zu konſu⸗ 
mieren. Es unterliegt keinem Zweifel, daß das neue 
Unternehmen augeſichts dieſer Tatſache gut proſpe⸗ 
rieren wird. 
Alliance frangalse. Der Vortrag, den Herr 
Kommandant Pau! Renard am 16. Oktober 
halten ſollte, wird endgültig Sonnabend, den 
19. Oktober um 8½ Uhr abends im Snale der 
Techniker, Promenade 21, ſtatifinden. Oer Vortrag, 
von der Alliance frangaise beranſtaltel, 
hatte in Warſchau ſehr großen Erfolg, Herr Renard 
wird das Thema „Berfbare Lufkſchiffe un d 
Flug maſchiten“ behandeln und ſeinen Vortrag 
durch eine Serie von 175 Lichtbildern, welche uns in 
eine Reiſe um die Erde verſetzen, illustrieren. 
»Von der MAusſtellung. Heute Abend wird 
die Ausſtellung geſchloſſen. .. Während der Dauer 
von drei Monaten gab fie nachweislich über 200,000 
Perſonen von nah und fern Gelegenheit, ſich ein Bild 
— und wenn auch nur ein kleines — davon zu 
machen, was Lodz in gewerblicher und induſtrieller Bes 
ziehung zu leiſten vermag. Damit hat die Austellung 
ihre Aufgabe erfüllt, hat fie unbedingt dazu beigetra⸗ 
gen, daß die Liebe zum Handwerk im Lande neu er⸗ 
wachen, neue und ſegensreiche Früchte tragen wird. 
Doch auch in materieller Hinfiht kann man mit dem 
Reſultat, welches die Lodzer Gewerbes» und Induſtrie⸗ 
Austellung zeitigte, vollauf zufrieden fein. Die Aus⸗ 
ſtellung foll, wie man ſagt, trotz des viele Wochen an⸗ 
dauernden ungünſtigen Wetters — einen Reingewiun 
von 16,000 Rbl. ergeben haben, ungerechnet der Sum⸗ 
men, welche die am kommenden Sonntag ſtattfin dende 
Verſteigerung des vorhandenen Bauholzes erbringen 
dürfte. Das iſt gewiß ſchön — ſogar Über Erwarten 
ſchön, da Ausſtellungen bei uns in der Regel mit 
einem Defizit abzuſchließen pflegen. Wenn die Mite 
glieder des Exekutiv⸗Komitees, denen das Arrangement 
der Austellung, ſowie die Ausführung aller damit ver⸗ 
bundenen Pläne und Projekte 2 11 die Tag und 
Nacht, unter Hintenanſetzung der igtrun Perſon und 
der eigenen Intereſſen — ardell n. um dieſes 
Reſultat herbeizuführen, heute, am Schluſſe der Aus- 
ſlellung, dennoch nicht mit voller Befriedigung 
auf ihr vollendes Werk zurückblicken, fo iſt dieſe Tat⸗ 
fache nur auf einen Umſtand zurückzuführen, der ſich 
wohl beklagen, aber nicht ändern läßt. Durch ufurpa⸗ 
toziſche Anordnungen, die haufig ſogar die Beſchluß⸗ 
faſſungen des geſamten Komitees ignorierten, wurden 
unzählige Mißverſtändniſſe und Unaunehmlichkeiten her⸗ 
vorgerufen, die den regelrechten Gang der Arbeiten 
hemmten und auch auf das Geſamtreſultat der Aus 
ſtellung nicht ohne Eiufluß beben. Doch vie Ausſtel⸗ 
lung wird heute ihren Abſchluß finden und fo werden 
wohl auch dieſe kleinen Uuannehmlichkeiten bald ber⸗ 
geſſen ſein. 2 
»Selbſtmord inf Ige von Börjender 
luſten. In Wilna erſchoß ſich vorgeſtern Dujiel 
Bunimowicz, Mitinhaber der Wilnaer Privatbank and 
Hauptanteilhaber der Aktlen⸗Geſellſchaft der Verlags⸗ 
anſtalten unter der Firma „Lector“. Die Urſache zu 
dem Selbſtmord war — Börſeurnin. Vor einigen 
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Deuische Gasglühlicht-Akt.Bes. Bent, Ceran, Berlin D. 17. 


Der Krieg nuf dem Balkan. 


Konſtantinopel, 16. Oktober. 

Die Türkei hat ſich entſchloſſen, ein Ende zu 
machen. Ich erfahre nachmittags im Mintfterium des 
Aeußern, daß die Türkei die Beziehungen zu Griechen⸗ 
land, Bulgarien und Serbien ſeit Mittag als gelöst 
betrachtet. Während des Miniſterrats, der um 11 Uhr 
vormittags zuſammengetreten, ſei der erſte Dragoman 
der griechſchen Geſandiſchaft erſchienen und habe die 
Erklärung empfangen, daß die Türkei das Ullimatum 
ablehne. Bald darauf habe ein reitender Dragoman 
der bulgariſchen Geſandtſchaft um Beantwortung der 
te erſucht. Ihm fei erklärt worden, die Türkei werde 
nie Note nicht beantworten. Der Ministerrat habe 
dann den Abbruch der Beziehungen zu den drei Dale 
kanſtaaten beſchloſſen. Der Beſchluß iſt ſofort den für 
kiſchen Botſchaftern im Auslande telegraphiert und dem 
Sultan mitgeteilt worden. Den Schutz der Oemanen 
in den Balkanſtaaten ſoll Deutſchland bereits übernom⸗ 
men haben. Die griechiſche Geſandtſchaft hatte dreißig 
Plätze auf dem heute um 3 Uhr nachmittags abgehen⸗ 
den Dampfer „Jsmailia“ der Khediviallinie beſtellt. 
Um 2 Uhr nachmittags 
raſchende Nachricht ein. Der Geſandte erhielt aus 
Athen Order, vorläufig noch nicht abzureſſen. Der 
gleiche Auftrag war vormittag dem bulgariſchen und 
dem ſerbiſchen Gefandten zugegangen. Auf Wunſch 
der griechiſchen Geſondtſchaft berſchob dann die „JIs⸗ 
mailia“ ihre Abfahrt. Im türkischen Publikum hatte 
ſich bereits wachſende Ungeduld bemerkbar gemacht, 
und man hatte allerſeits gefordert, daß den Geſandten 


traf jedoch noch eine übers} 


überreichte im Auftrage feiner Regierung dem Mi- 
niſterpräſidenten des Auswärtigen ein Schriftſtück, das 
einen Vorſchlag ſamt ausführlicher Begründung enthält. 
Poincare rechnet auf vollkommene Unterſtützung ſeines 
Vorſchlages durch Rußland. 


einen Angriff auf Zibefdche gemacht haben und be⸗ 


reits eine weite Strecke in das Innere des Landes ge⸗ 


langt ſind. Die Türken haben ſich ihnen entgegenge⸗ 


elle und es beginnt dort eine große Schlacht. 


Der Orient⸗Expreßzug, der geſtern von Konſtan⸗ 


| tinopel abgegangen iſt, hat eine große Anzahl Truppen, 


ſowie viel Proviant und Munitian für die Truppen 
nach Mazedonien mitgenommen. 

Bukareſt, 16, Oktober. (Spez.) Es wird ein 
Angriff von türkiſchen Schiffen auf die bulgariſchen 
Häfen von Varna und Burgas erwariet, Die Bevöl⸗ 
kerung hat ſich vor Furcht aus den Häfen zum Teil in 
die Umgegend geflüchtet. 

Kanada, 10. Oktober. (Spez.) Unter den ſerbi⸗ 
ſchen, bulgariſchen und montenegriniſchen Arbeitern, 
welche in großer Zahl hier vertreten ſind, macht ſich 
eine große Erregung bemerkbar. Die Arbeiter ver⸗ 
laſſen die Arbeit und halten Verſamlungen ab. 


Unsere Kriegsberichterstattung. 


Die außergewößnlichen Ereigniſſe und kriegeriſchen Verwicklungen auf dem Balkan 
legen denjenigen Zeitungen, deren Nachrichtendienſt Anſpruch auf Bedeutung erheben 
will, beſondere Pflichten auf. Wir haben deshalb unter bedeutenden pekuniären Opfern 
Vorkehrungen beſonderer Art getroffen, uns eine Kriegsberichterſtattung aus erſter Hand 
zu ſichern, die den Ereigniſſen nicht nur mit Sorgfalt und Schnelligkeit, ſondern auch 
aus möglichſter Nähe zu folgen vermag. Zwei eigene Redaktionsbureaus in Berlin und 
Wien ſtehen uns zur Verfügung; ihnen iſt ein ganzer Stab von Kriegsberichterſtattern 
angeſchloſſen. In die Hauptſtädte der Balkanſtaaten, in Cetinſe, Belgrad. Sofia und 
Bukareſt find Sonderberichterſtatter für uns verpflichtet. In das ſerbiſch⸗bulgariſche 
Hauptquartier haben wir durch Vermittlung der Preß⸗Centrale Herrn Richard Kafkes, 
einen genauen Kenner des Balkans und vorzüglichen Journaliſten, der mit den ein⸗ 
ſchlägigen Verbältniffen aufs beſte vertraut iſt, entſandt. Auf türkiſcher Seite hält uns 
Herr Angus Hamilton, der vom türkiſchen Generalſtab mit den weitgehendſten Erlaub⸗ 
niſſen ausgestattet iſt, auf dem Laufenden. Hamilton hat auf den Schlachtfeldern 
Südafrikas, Chinas, der Mandſchurei ſowie auf dem Balkan ſeine Fähigkeiten als 


| 


die Päſſe augeftellt würden. Die türkiſche Preſſe mißt 
der geſtrigen einſtündigen Unterredung Kiamil Paſchas 
mit dem engliſchen Botſchafter große Bedeutung bei. 

Die Agence Ottomane beſtätigte um 1/,6 Uhr, 
daß die Regierung beſchloſſen hat, die Note der Bal⸗ 
kanſtaaten nicht zu beantworten und ihre Geſandten in 
Sofia, Belgrad und Athen abzuberufen. Das Wap⸗ 
penſchild an der bulgariſchen Geſandtſchaft iſt um 
5 Uhr nachmittags entfernt worden, auch die übrigen 
Balkangeſandtſchaften entfernten die Wappeuſchilder. 

Das ſerbiſche Konſulat ließ geſtern ſchon fein 
Wappenſchild und die Flaggenſtange in Saloniki vom 
Konſulatsgebäude entfernen. Die ſerbiſchen, griechiſchen 
aud bulgarischen Staatsangehörigen befinden ſich wegen 
der ungewiſſen Lage in größter Unruhe, obgleich die 
Behörden für ihre Sicherheit ſorgten. Viele Familien 
haben bereits die Stadt verlaſſen. Von der bulgariſchen 
Grenze find noch keinerlei beuneuhigende Meldungen 
Augetroffen; von der ſerbiſchen Grenze werden mehrere 
Dandenkämpfe gemeldet. Die türkiſchen Truppen deobach⸗ 
ten überall eine ſtreng abwartende Haltung, 

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. 
Konſtantins bel, 16. Oktober. (P. T.⸗AH.) 
Die ottomaniſche Agentur meidet, daß die diplomatiſchen 
Hezlehungen zutſchen Türkei und Griechenland infolge 
der Zulaſſung der kretiſchen Deputierten in das helle⸗ 
niſche Parlament unterbrochen wurden. Desgleichen 
wurden auch die dihlomatiſchen Beziehungen mit Serbien 
und Bulgarien wegen der Ueberreichung von Noten die⸗ 
fer beiden Staaten an die Vertreter der Türkel in Bel⸗ 
grad und Sofin abgebrochen. Eine ebenſolche Note war 
dem Vertreter der Pforte in Athen überreicht worden, 
doch hatte ſich dieſer geweigert, fie anzunehmen 

Der Konferenz⸗Vorſchlag. 

London, 18, Oktober. (Spez.) Ofſtziell wird 
hier beſtätigt, daß der Gedanke einer internationalen 
Konferenz wegen der Valkanfrage von Poincare aus⸗ 
gegangen iſt, der mit eimm ſolchen Plan ſchon im 
Monat Augnſt, kurz nach dim Vorſchlage des Grafen 
Berchtold an die Mächte herunge treten ſei. Poincare 
hatte eine Konferenz ähnlich des im Jahre 1876 in 
Konſtantinopel abgehaltenen im Ange, die damals jedoch 
nur die Beſchleunigung des ruffiihekürfifchen Krieges 
zur Folge hatte. Der neuerliche Vorſhlag des ſrau⸗ 
zöſiſchen Minifterpräfidenten geht von dem Londoner 
Vertrage von 1871, nach dem bekanntlich am ſtatus quo 
auf dem Balkan nichts ohne die Zuſtimmung der 
Müchte geändert werden darf, aus, — Die Londoner 
Regierung hat dem franzöfſſchen t denten 
bereits ihre Zuſtimmung zu dem Vorſchlage bellen 
laſſen. „Daily Telegraph meldet, daß der franzö⸗ 
ſiſche Minſſterpräſident ſofort die Einberufung der von 
ihm vorgeſchlagenen internationalen Balkankonferenz 
verlange. Eugland habe ſich voll und ganz dieſer 
Forderung angeſchloſſen. 

Paris, 15. Oktober, (Spez) In Paris ſind die 
offenen und etwas verhüllten Worte der Anerkennung 
für die Bemühungen des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
präfiventen um Lokaliſterung des Balkankonfliktes nicht 
unbeachtet geblieben. Es wurde an der geſtrigen 
Börſe viel davon geſprochen und darauf verwieſen, daß 
Frankreich berufen fei, Anßland ſo im Zaume zu 
halten, wie es Deutſchland bei Oeſterreich tut. In 
einigen Morgenblättern wird mit einem oder zwei 
Sätzen der Tatbeſtand der deutſchen freundlichen Worte 
ſeſtgeſtelt. Das „Journal“ fieht darin eine wertvolle 
Friedensgarantie. 

Petersburg, 16. Oktober. (Spez.) Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Lous, der bierber zurückgekehrt fit, 
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dem Abbruch der Bezie h. 


hervorragender Kriegs⸗Korreſpondent erwieſen. Meldungen unſerer beſtändigen Bureaus 
in Petersburg, Berlin, Wien, London und Paris werden die uns zugebenden Berichte 


durch wichtige Informationen ergänzen und vervollkommnen können, fo daß wir in der 
Lage fein werden, unferen Leſern ein lebendiges und intereſſantes Bild von den Kriegs 


ereignifien und Balkanwirren zu geben. 


„Neue Lodzer Zeitung“. 


Anſchluß Kretas an Griechenland. 

Konſtantinopel, 16. Oktober. (Spez.) Der 
türkiſche Geſchäftsträger in Athen telegraphierte feiner 
Regierung, daß die griechiſche Kammer einſtimmig den 
Anflug Kretas an Griechenland genehmigt habe. 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Wien: In 
gut informierten Kreiſen will man wiſſen, daß die 
Kreta⸗Schutzmächte nicht die Abſicht haben, die Vereini⸗ 
gung der kretiſchen und griechiſchen Kammer zu ver⸗ 
hindern. Die Mächte werden die Neutralität bis nach 
Schluß des Feldzuges wahren und erſt dann wird die 
griechiſche Frage gelöſt werden. 

Athen, 16. Oktober. (Spez.) Entſprechend den 
Anweiſungen der griechiſchen und der kretiſchen Regie⸗ 
rung werden die kretiſchen Abgeordneten heute der 
Sitzung des Parlaments ferubleiben. Sie betrachten 
ihre Miffion als beendet und kehren nach Kreta zurück. 
Die geſtrige Erklärung des Premierminiſters Venizelos 
habe in Kreta allgemein befriedigt. 

London, 16. Oktober. (Spez.) Die letzte Note 
der Pforte, worin ſie ſede Einmiſchung des Auslandes 


leitenden Stellen in London endas verſtimmt. Man 
verweiſt hier darauf, daß ohne die Hilſe der Mächte 
die Türkei Kreta ſchon längſt verloren hätte 
und daß auch noch andere Gebietsteile zu Verluſt 
gegangen wären. Das Nichteingreifen der Mächte in 
die Kretafrage iſt ein Ausfluß dieſer Verſtimmung. 

Mailand, 16. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Secolo“ ans Athen iſt die ganze kretiſche Frage 
ſamt der Frage des engliſchen Strebens nach der 
Sudabai nun aufgerollt. Einer der Deputierten Kretas, 
Stefauos, erklärte dem Vertreter des „Secolo“, daß die 
engliſchen Erwartungen niemals auf Erfüllung rechnen 
könnten. Alle Kretenſer würden ſich einem Verſuche 
widerſetzen, es würde die heldenhafte Verteidigung von 
Trausvaal ein Parallelle erleben. Die Freiheit der 
Juſel werde nicht durch Sondergeſchenke an England 
erkauft. 

Serbien hält ſeln Wort nicht, 

London, 16, Oktober. (Spez.) „Daily Tele⸗ 
graph“ berichtet aus Konſtantinopel, daß der Sandſhak 
von ſerbiſchen Truppen betreten worden iſt. Serbien 
hat alſo ſein Wort nicht gehalten, vom Sandſhak fern 
zu bleiben. Nach einer andern Meldung iſt nun zu er⸗ 
warten, daß Oeſterreich Truppen in den Sandſhak ein⸗ 
marſchieren und ihn für die Dauer des Krieges beſetzt 
halten wird. 

Konſtantinopel, 16. Oktober. (Spez.) Die 
„Daily Mail“ meldet aus Mitrowitza, daß ſerbiſche 
Streitkräfte gegen Brönſa und Zibefdche vorwärts drin⸗ 
gen und ſich bereits auf mazedoniſchem Gebiet befin⸗ 
den. Die Bevölkerung hat zu den Waffen gegriffen, 


um ſich der ſerbiſchen Augriffe zu erwehnen. Aus Türkei 
B 


in ihre inneren Verhültniſſe ablehnt, hat auch in den 


Scharen dieſer Leute bereiten ſich vor, nach ihrer 
Heimat abzureiſen, und an dem Krieg teilzunehmen. 
P. Belgrad, 16. Oktober. Die türtiſche 


ſion überreichte dem Minifter des Aeußern die Ableh⸗ 


nung der Forderungen, die in der ſerbiſchen Note enk⸗ 
halten ſind und meldete gleichzeitig die Abberufung des 
Geſandten. Serbien wird unverzüglich ſeine diploma⸗ 
tiſchen Vertreter aus der Türkei abberufen. 

P. Sofia, 16. Oktober. Der Geſchäftgträger der 
Türkei berichtete Gefchom, daß die Pforte ihm vorge⸗ 
ſchrieben hat, Sofia mit dem Miſſtonsperſonal zu ver⸗ 
laſſen und bat gleichzeitig, ihm die Päſſe zuzuſtellen 
und ihm die Zeit ſeiner Abreiſe anzugeben. 

P. Sofia, 16. Oktober. Der Miniſterrat beriet 
über die Frage der Abberufung des bulgariſchen Ges 
ſandten aus Konſtantinopel. 

Sieg der Türken. 

P. Konſtantinopel, 16. Oktober. 
Die Türken haben an den Ufern der Kraina 
in der Nähe von Skutaek einen Sieg erf och⸗ 
ten. 4 Bataillone ſchlugen 8000 Montene⸗ 
griner in die Flucht, die 600 Mann an Toten 
verloren. 

* * 

P. Wien, 16. Oktober. Das öſterreichiſche Rote 
Kreuz ſendet nach Montenegro ein Feldhoſpital mit 
50 Betten, 2 Aerzten, 15 Krankenwärtern und 6 Barm⸗ 
herzigen Schweſtern ſowie ein Ambulatorium mit 
2 Aerzten und 6 Sanitätsgehilfen; nach Bulgarien 
ein Ambnlatoaium mit 2 Aerzten und 10 Kranken⸗ 
wärtern; nach der Türkei Verbandmaterial. 

P. Belgrad, 16, Oktober. Der Generalſtab iſt 
nach Niſch abgereiſt. Die ſerbiſche Delegierten der 
Balkanſtaaten reiſten nach ihren Beſtimmungsorten ab. 

P. Odeſſa, 17. Oktober. Das griechiſche Kon⸗ 
ſulat empfing von der griechiſchen Regierung den Befehl, 
mit Rückſicht auf die große Zahl derjenigen, die in der 
Heimat in die Reihen der Armee einzutreten wünſchen, 
die Annahme von Freiwilligen einzuſtellen. 

P. Konſtantinopel, 16. Oktober. An 
der ſerbiſchen Grenze in der Nähe von Si⸗ 
bewtſchew finden Kämpfe ſtatt. 

P. Konſtantinopel, 16. Oktober. Der deutſche 
Botſchafter hat die Hälfte des deutſchen Botſchaftspalais 
zu einem Hoſpital für 100 Verwundete eingerichtet. 
Die Botſchafter Englands, Frankreichs und Oeſterreich⸗ 
Ungarns haben gleichfalls beſchloſſen, verwundete Türken 
aufzunehmen. 

London, 16. Oktober. (Spez.) Die 
erhält folgendes Telegramm aus Konſtantinopel: 
deutſchen Offiziere, die ſich gegenwärtig in der ottoma⸗ 
niſchen Armee befinden, haben zum Teil ihre Demiſſion 
in der deutſchen Armee gegeben, um auf Seiten der 
gegen die Balkauverbündelen zu kämpfen. 


„Times“ 
Die 


Große 


verlautet, ſoll den Offizieren inofſizſel die Mittei⸗ 
lung zugegangen fein, daß ihrem Wledereinlritt in die 
deutſche Armee uach dem Frſedensſchluß nichts im Wege 
ſtehe. 

Paris, 17. Oktober. (Spez.) Die türrkiſche R 
rung hat fünf franzöſiſche Aviatiker in 
genommen, die ein Monatgehalt 


von 200 Pfund bes 


ziehen und auf drei Monate feſt verpflichtet ſind. Für 
die Mechaniker wird den Fliegern ein mongtlicher Zu⸗ 


ſchutz von 40 Pfund gewährt. Unter dieſen fünf Nine 
tikern befindet ſich auch der bekannte Franzoſe Granol, 
der auf dem Flugfelde von Buc bereite 12 t 
Offiziere ansgebildet hat. 

Budapeſt, 17. Oktober. (Spez.) Vor Schluß 
der geſtrigen Börſe verbreitete ſich hier dus Gerücht 
von der Mobiliſation des in Przemyal ſtationierten 
Armeekorps, der die Mobilmachung der Südarmee fol⸗ 
gen ſoll. Die Kurſe aller Wertpapiere fielen ſofort 
bedeutend. Bis jetzt fehlt noch die amtliche Beſtütigung 
dieſer Nachricht, doch wird ſie allgemein geglaubt und 
iſt ſehr wahrſcheinlich. 

P. Konſtantinopel, 16. Oktober. Zur Vervoll⸗ 
Time der Nachricht über die griechiſchen Schiffe 
meldet die ottomaniſche Agentur, daß der Veſchluß der 
Pforte, diefe Schiffe freizugeben, noch vor Empfang 
des griechiſchen Ultimatums gefaßt worden war. Nach 
gen mit Griechenland ſah 
die Pforte die Frage noch einmal durch und beſchloß 
nur diejenigen griechiſchen Schiffe freizugeben, die für 
ausländiſche Häfen geladen hatten. 

P. Paris, 16. Oktober. Der bulgariſche Geſandte 
S tautſchow verläßt Paris, um in die Reihen des Garde⸗ 
Kavallerieregiments einzutreten. 

Athen, 17. Oktober. (Spez.) Die grlechiſchen So⸗ 
zialiſten haben eine Prolla mation veröſſenlticht, in der 
fie die Sozialiſten zur Unterftützung des Krieges mit der 
Türkel auffordern. 

Wien, 17. Drtober. (Spez.) Dus „Tageblatt“ mel⸗ 
det, daß die Kriegserklärung der 3 Balkanſtaaten zweiſel⸗ 
los morgen erfolgen wird. 

London, 17. Ottober. (Spez.) Aus Sofin 
gemeldet, daß der Krieg ſchan begonnen hat. 

Sofia, 17. Oktober. (Spez.) Der neitrige Miniſter⸗ 
rat faßte keinen entſcheidenden Entſchluß in Bezug auf 
Abberufung des Geſandten aus Konſtantinopel; wahr⸗ 
scheinlich wird heute der Krieg ohne vorhergegangene 
Kriegserklärung beginnen. 

P Podgoritz a, 16. Oktaber. (Dringend). Die 
Nordkolonne der montenegriniſchen Truppen nahm am 
16. Ottober Berane ein. Es wurden viele Gefangene, 
gemacht, große Kriegsvorräte, Proviant und 14 Geſchütze 
erbeutet. 

Paris, 
feindfeligen Haltung der 


wird 


16. Oktober. (Spez.) Angeſichts der 
muſelmänniſchen Bevölkerung 


Miſ⸗ in Mittelaſien gegenüber den dortigen Chriſten werden, 


in kurzer Zeit franzöſiſche, engliſche und jedenfalls auch 
deutſche Kriegsſchiffe binnen kurzer Zeit an die Küſte 
von Mittelaſien entſandt, um die Chriſten im Note 
falle vor dem muſelmanniſchen Fanatismus zu beſchützen. 

Toulon, 16. Oktober. (Spez.) Die Panzer⸗ 
kreuzer Jules Ferry, Victor Hugo und Leon Gambetta 
haben heute früh ihre Kohlen⸗ und Munitſonseinnahme 
beendet. Die drei Schiffe verlaſſen heute früh Toulon, 
um nach der levantiſchen Küſte abzudampfen. 

Mailand, 16. Oktober. (Spez.) Ein Teil der 
Truppen des Oberſten Martinowitſch iſt einem 
Telegramm aus Podgoritza zufolge, das in vereinbarter 
Sprache gegeben wurde, in einen Hinterhalt der Türken 
gefallen, aus dem fie nur nach ſchweren Verluſten ent⸗ 
kamen. 

Nom, 16. Oktober. (Spez.) Es bricht ſich bei 
den zahlreich im Lager von Getinje tätigen italieniſchen 
Journaliſten die Ueberzeugnug Bahn, daß Montenegro 
zu früh losgeſchlagen hat und daß beſonders das Laza⸗ 
retweſen und zum Teil auch die Artillerie viel zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. 

Belgrad, 16. Oktober. (Spez.) Die 
Regierung ließ in Rußland alle Meldungen 
die durch Ausländer zum Freiwilligendienſt 
Serbien hat 44,000 Mann mehr zur Verfügung, 
es bedurfte. Für einen Teil dieſer 44,000 fehlt 
folge türkiſcher Beſchlagnahmung die Waffe. 

Krakau, 16. Oktober. (Spez.) In Galizien 
verbreitele ſich geſtern das Gerücht, daß die Regierung 
im Kriegsfalle alle Spareinlagen konfiszieren werde 
und die Banknoten ihren Wert verlieren. Infolgedeſſen 
kam es namentlich in Lemberg und Kroͤkau zu einem 
Run auf die Sparkaſſen. 

Belgrad, 16. Oktober. (Spez.) Der Kriegs⸗ 
berichterſtatter der „Deutſchen Tageszeitung“ telegraphiert 
am 15. Oktober aus Semlin: Heute bin ich bis fünf 
Uhr nachmittags in Belgrad polizeilich gewaltſam zus 
rückgehalten werden mit dem Bedeuten, ich dürfte 
überhaupt nicht mehr nach Semlin zurückkehren, weil 
die ſerbiſche Regierung allen Journaliſten in Belgrad 
verboten habe, nach Semlin zu fahren, und von dort 
ins Ausland zu telegraphieren. Nach vielen Bemühnu⸗ 
gen erhielt ich endlich vom Regierungs⸗Preßbüro einen 
Erlaubnisſchein zur Rücklehr nach Semlin, aber mit 
dem Bemerken, daß ich überhaupt nicht mehr nach Bel⸗ 
grad kommen dürfe. Ich könnte aber, wenn ich wollte, 
ganz in Belgrad wohnen und von dort unter ſtreuger 
Kontrolle der ſerbiſchen Regierung alle Telegramme 
und Briefe ins Ausland ſenden, alfa nur das, was die 
Regierung geſtattet. Sogar Privathriefe an Jour⸗ 
naliſten werden ihnen in Belgrad geöffnet zugeſtellt. Sie 


ſetbiſche 
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Wie baben den Beſchwerdeweg beim deutlicher Konſulat bes 
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Der türkiſche Vorſtoß in Nord⸗Albanienz 
Kartenſkizze zu den Kämpfen um Riſtovac. 


treten. Noch mehrere Preßvertreter ſollen ausgewieſen 
werden. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Hier traf 
heute der Thronfolger ein. Er wurde von den Mini, 
ſtern und Geuerälen empfangen. Der Thronfolger be⸗ 
gab ſich ſogleich ins Schloß zum Sultan. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Die haupt⸗ 
ſtädtiſchen Zeitungen unterliegen der Kriegszenſur. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Das „Preß 
Burean“ dementiert die Nachricht, daß die Pforte be⸗ 
abſichtigt, ein Moratorium zu veröffentlichen. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Die ottos 
maniſche Agentur dementiert die Nachricht der bulga⸗ 
riſchen Agentur, daß 500 Türken einen bulgariſchen 
Poſten überfallen hätten, führt die ſtattgefundenen 
Grenzkämpfe, die alle ſchon früher gemeldet wurden, 
an und behauptet, daß die Bulgaren alle Kämpfe be⸗ 
gonnen hätten. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Die Pforte 
hat den griechiſchen Schiffen, die Güter für nichtgrie⸗ 
chiſche Häfen geladen haben und die ſich noch im 
Schwarzen Meere befinden, einen am heutigen Tage 
beginnenden Atägigen Termin zur Durchfahrt durch die 
Dardanellen gewährt. 

P. Belgrad, 17. Oktober. Der türkiſche Geſandte 
iſt mit den Mitgliedern der Miſſion abgereiſt. 

Belgrad, 17. Oktober. (Spez.) Heute 
wurde das Ultimatum der Balkanſtaaten an 
die Türkei abgeſandt. 

Lemberg, 17. Oktober. (Spez.) Infolge der 
beruhigenden Erklärungen des Statthalters über die 
alarmierenden Kriegsnachrichten hat der Run auf die Spar⸗ 
kaſſen bedeutend nachgelaſſen. Die Polizei geſtottet 
nicht den Verkauf der Bankzeitungen, von denen „Nowy 
Miet" wegen des Artikels „Der Krieg zwiſchen Oſter⸗ 
reich und Rußland“ konfisziert wurde. 

P. Wien, 16. Oktober. Zeitungenachrichten zu⸗ 
folge ſpendeten die Großinduſtriellen Dreher und Schleer 
je 100,000 Kronen für die öſterreichiſch⸗ungariſche Luft⸗ 
flotte. 

P. Podgoritza, 16. Oktober. Die Südkolonne 
des Generals Martinowitſch nahm nach kurzem, aber 
heißem Gefecht die Befeſtigung auf dem Berge Mus 
ritſch ein, die zur Beſchießung von Teraboſch ſehr ge⸗ 
eignet iſt. 1500 Arnauten ſind aus Koſſovo aufge⸗ 
brochen, um Berane verteidigen zu helfen. Die mitt⸗ 
lere Kolonne bereitet ſich zum Vormarſch aus Tuzi 
nach Skutari vor. 

Konſtantinopel, 17. Oktober. Die Kommiſſion 
in Sachen der beſchlagnahmten griechiſchen Schiffe wird 
vor allen Dingen prüfen, ob die Schiffe nach griechiſchen 
oder ausländiſchen Häfen adreſſiert waren; im 
erſteren Fall werden fie waheſcheinlich nicht freigegeben 
werden. 

Sofia, 17. 
türkiſche Geſandte 
berufungsſchrelben 


Oktober. (Spez.) Der 
erhielt geſtern ſein Ab⸗ 
und reiſte mit dem Ge⸗ 


ſan dtſchaftsperſonal noch abends nach der 
Türkei ab. 

Konſtantinopel, 17. Oktober. (Spez.) 
Dem Kriegsminiſterium ging die Nachricht 
zu, die türkiſche Armee habe die Montene. 
griner bei Wranja angegriffen und dieſe aus 
ibrer Pofition verdrängt. Die Montene: 
griner ſollen 600 Mann ve loren haben. 
Auch bei Curabos erlitten die Montene- 
griner eine Niederlage und ihr Plan, Sku⸗ 
tari von der Südſeite anzugreifen, wurde 
dadurch zunichte gemacht. Verſtärkungen für 
Skutari ſind ſchon unterwegs. 

Konſtantinopel, 17. Oktober. (Spez.) 
Der ſerbiſche Geſandte erhielt den Befehl, 
zuſammen mit dem griechiſchen und bulga⸗ 
riſchen Gefandten Konſtantinopel zu ver⸗ 
laſſen. 

P. Konſtantinopel, 17. Oktober. Das öku⸗ 
meniſche Patriarchat erhebt bei der Pforte Proteſt 
gegen die Einberufung von Perſonen, die älter als 
30 Jahre find. Dem Proteſte haben ſich das arme⸗ 
niſche Pattiarchat, das bulgariſche Exarchat und der 
jüdiſche Großrabbiner angeſchloſſen. 

Belgrad, 17. Oktober. (Spez.) Der König 
von Serbien reiſte geſtern abend ins Hauptquartier 
nach Niſch ab. Die Abgeordneten der Skuptſchina er⸗ 
hlelten ein königliches Edikt, worin ihnen verboten wird, 
ins Heer einzutreten, da ſie ihre Pflicht als Abgeord⸗ 
nete tun müßten. Als außergewöhnliche Delegierte des 
ſerbiſchen Heeres reiſten General Abakanowitſch nach 
Montenegro und Oberſt Waſiez nach Griechenland ab. 
Die ſerbiſche Regierung läßt goldene und ſilberne 
Tapferkeitsmedaillen prägen. 

Montenegeiniſche Kriegführung. 

Konſtantinopel, 17. Oktober. 
(Spez.) Der Kommandant der türkiſchen 
Diviſion in Sfutari hat feiner Regierung 
mitgeteilt, daß die Montenegriner bei der 
Belagerung von Tuzzi türkiſche verwundete 
Soldaten, die ihnen in die Hände fielen, ge⸗ 
tötet und die Hoſpitäler von Tuzzi und 
Berane, trotzdem über ihnen die Flagge des 
Roten Kreuzes wehte, beſchoſſen. Die tür⸗ 
kiſche Regierung wird dieſe Nachricht ver⸗ 
öffentlichen, um dle Großmächte auf die 
Kriegführung Montenegros aufmerkſam zu 
machen. 

Zu Poincares Konferenzprojekt. 

Paris, 17. Oktober. (Spez.) Nach hier ein⸗ 
getroffenen vertraulichen Mitteilungen in Sachen des 
Konferenzprojekts ſollen die Mächte der Anſicht fein, 
daß das Projekt zu ſpät kommt. Die Kriegsvorbe⸗ 
reitungen der Balkanſtaaten find ſchon zu weit gediehen, 
als daß man einen Kriegsausbruch verhindern könne, 
ohne eine Revolution befürchten zu müſſen. Höchſtens 
könnten die Mächte ſich unter einander verſtändigen und 
im paſſenden Moment dem Kriege Emhalt gebieten. — 
Die Ernennung des Fürſten Lipnowski zum deutſchen 
Botſchafter in London hat hier keinen großen Eindruck 
gemacht, da Lipnowski keine genügend hervorragende 
Pexſönlichkeit iſt, um als Erbe Marſchalls in Betracht 
zu kommen. Man weiß von ihm nur, daß er ein 
perſönlicher Freund Kaiſer Wilhelms iſt. 


Der Auf marſch der türkiſchen Streitkräfte. 


Konſtanti nobel. 17. Ottober. (Spez.) Täg⸗ 
lich gehen 30 Züge, leder 28 Wagen lang, mit 10,000 — 
12,000 Reſerviſten aus Anatollen ab, die zu den vier 


Armeelerns ftoßen fallen, Die an der bulnarishen Grenze 


Auf dieſer lärmpallen Erde imponiert den Menſchen am 
Ende doch nichts ſo ſehr, als einer von ihnen, der gar keinen 
Spektakel zu verurſachen wünſcht und doch ſeinen Willen 
effektvoll durchſetzt. W. Raabe. 


Die Adoptivtochter. 


Roman 
von 


Fritz Gantzer. 
Machdruck verboten.) 
(23. Fortſezung.) 


O Gott! Das klare Empfinden kam fo wuchtig 
und erſchütternd, daß ſie ſich mit einem Ruck im Bett 
aufrichtete und damit bewirkte, daß auch Frau Barbara 
jäh in die Höhe fuhr. 

Beider Augenpaare ſenkten ſich ineinander. Es 
ſtand eine Unſumme von Furcht und Schen in dem 
einem wie in dem anderen. Es war hüben und 
drüben ein Fragen und Suchen und Warten. Und 
das Verlangen: „Rede du zuerſt. Ich weiß nicht, 
was ich reden ſoll! Und wenn ich es wüßte, wagte ich 
es nicht.“ 

Endlich ſprach Fran Barbara, „Mein liebes Kinde, 
ſagte ſie zaghaft und leiſe, als fürchte ſie ſich, als käme 
ihre Zunge über das ihr bisher vertraute Wort nicht 
mehr hinweg. Und dann, wie ein plötzlich ſein Bett 
verlaſſener Strom, wenn er viele Waſſer führt, den 
Deich durchbricht und die Ebene überflutet, ſo ele⸗ 
mentar, gewaltſam, unaufhaltſam, ein erſchütterndes 
Weinen. 

„Wir wollen ganz ruhig miteinander reden, Signe,“ 
ſagte Frau Bruns, als ſie endlich ſtiller wurde, „und 
was du zit allererſt wiſſen mußt, das foll dir nicht länger 
verborgen bleſben. Wir hatten ums die Eröffu 
alles deſſen für ſpäter vorbehalten, aber das Schickſal 
hat dir vor der Zeit die Binde von den Augen geriſſen. 
Nun ſollſt du ganz ſehen.“ Und daun erzählte fie 
Signe und berichtete getreu von dem Tage an, da man 
fie in Saal des „Güldenen Ring“ gefunden, bis zu 
den letzten Ereigniſſen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


konzentriert find. Dieſe vier Armeekorvs befinden ſich in 
Adrianopel, irkiliſſe, Konſtantinopel und Galipoli. Jedes 
Armeekorps beſteht aus drei Diviſtonen, jede Dibiſton in 
Stärke von 9000 Mann. Dieſe dier Korvs werden aber 
durch die fortgeſetzt aus Kleinaſten eintreffenden Reſer⸗ 
ven noch bedeutend verſtärkt und betragen jetzt 250,000 
Mann. Dieſe Truppen werden ungefähr in zwei auf⸗ 
einander folgende Treſſen formiert werden. Man nimmt 
an, daß dieſe Streitkräfte hinreichen, um den Weg ban 
Adrianobel nach Konſtantinopel zu decken. Vorläufig 
werden keine weiteren Reſerven aus Kleinaſien herange⸗ 
zogen werden. Die Drei Armeekorps in Uesküb, Mona: 
ftir und Saloniki werden gegen die Montenegriner und 
Serben operieren und ebtl. die bier Armeekorps in Oſt⸗ 
rumelien unterſtützen. Die Türkei wird fofort die Offen⸗ 
fine ergreifen. 


Eine Unterredung mit dem König Nikolaus. 
Podgoritza, 16. Oktober. 


König Nikolaus hat mich heute im Hanptquartier 
der montenegriniſchen Armee empfangen. Im Geſpräch 
ſagte der König: „Wie Sie ſehen und hören, iſt au der 
montenegriniſch⸗türkiſchen Grenze einer, Länge von etwa 
600 Kilometern der Krieg im Gange. Man hört den 
Donner der Kanonen und das Feuer der Gewehre. 
Mein Herz war am meiſten betroffen an jenem Tag, 
als um 8 Uhr vormittags nach dem erſten Kanonenſchuß 
in der Nähe von Podgoritza angekündigt wurde, daß ein 
blutiges Ringen zwiſchen dem kleinen Staate und einem 
mächtigen Kaiſerreiche ſich entſponnen hatte. Dies iſt 
der dritte Feldzug während meiner Regierungszeit, der 
mir aufgedrungen wurde. Mir ſind zur Genüge die 
Schrecken des Krieges bekannt, und ich bedauere aufs 
tiefſte dies Blutvergießen. Wie glücklich wäre ich, wenn 
die Streitfragen zwiſchen den Staaten und Völkern 
ohne das Schwert entſchieden werden könnten. Aber 
leider find wir von dieſen Tagen ſelbſt in großen zivi⸗ 
liſterten Staaten noch weit entfernt. Wie kann man 
hoffen, daß in Streitfragen mit einem Kaiſerreiche, 
deſſen Verwaltung ſtets brutale Gewalt dem Recht und 
der Menſchlichkeit vorgezogen hatte, das Recht der Ge⸗ 
walt vorangeht. Seit dem Berliner Kongreß leidet 
mein Staat unter Unordnungen und Ruheſtörungen an 
ſeinen öſtlichen Grenzen. In den letzten 2 Jahren iſt 
unſere Geduld aufs höchſte auf die Probe geſtellt 
worden. Die Aufſtände in Albauſen, die Grenzver⸗ 
letzungen, das Aufſchieben friedlicher Löſungen der 
Streitfragen, — all dies hat mein Volk überreizt. 
Montenegro hat ſich bei den Großmächten beklagt. Ich 
weiß die Wichtigkeit der Sympathien der Großmächte 
für das Gedeihen meines tapferen Volkes zu ſchätzen; 
geduldig habe ich auf eine Antwort geharrt in der Hoff⸗ 
nung auf ihre Intervention, und ich hätte noch länger 
gewartet, wenn ich uicht der Gemäütsverfaſſung meines 
Volkes Rechnung hätte tragen müſſen. Im letzten 
Augenblicke, nachdem ich 2 Monate vorher die Groß⸗ 
mädjte von meiner verzwelfelten Lage verständigt hatte, 
folate ich der Herzensſtimmung meines Volkes und er⸗ 
geiff das letzte Mittel, über das ich mich entſetzte. Je⸗ 
doch weiſe ich von mir und meinem Volke jede Ver⸗ 
antwortung ab. Mir ſtand die Wahl frei zwiſchen der 
Friedensliebe, von der ich ſeit dem Berliner Kongreß 
zahlreiche Beweiſe «eliefert, und dem Rechtsſchutze 
meines Volkes und Staates durch den Gebrauch des 
Schwertes. Ich habe mich für das letztere entſchieden 
und meine Gefühle vor dem Intereſſe meines Volkes, 
deſſen Los mir anvertraut iſt, erſtickt. 
die Fähigkeit zum Welteifern in der Zivilifation an den 
Tag gelegt, hat eine blutige Vergangenheit. Es hat eine 
bittere Erfahrung gemacht: daß es ohne große Opfer 
kein Daſein, kein Recht, keinen Fortſchritt geben könne. 
Das hat ihm fein öſtlicher Nachbar zum Bewußtſein 
gebracht, mit dem er ſeit 5 Jehrhunderten in ſtetem 
Kampfe lebt. Ich bedauere, daß dieſer Schritt Monte⸗ 
negros die Intereſſen der Vertreter der in der Türkei 
engagierten europäſſchen Kapitalien unangenehm be⸗ 
rühren wird; aber jeder rechtliebende Menſch wird ein⸗ 
ſehen, daß die Exiſtenz eines zur Ziviliſation fähigen 
kleinen Staates und der Fortbeſtand vieler Chriſten, 
deren Vernichtung in der Türkei unvermeidlich wäre, 
uns näher iſt.“ 


Mein Volk, das 


Arr. 41 U. 


Zum Altentnt 
anf Nonſeuelt 


New⸗Nork, 16. Oktober. 
Nooſevelts, der um 2 Uhr 30 Min. aus Milwaukee 
in Chiengo eintraf, ſcheint doch ernſter zu ſein, als 
man urſprünglich annahm. Die größte Gefahr liegt 
in der Möglichkeit einer Blutvergiftung, da der Revol⸗ 
ver, aus dem der Schuß abgegeben wurde, roſtig war. 
Infektionsſtoffe können auch dadurch in die Wunde 
langt ſein daß die Kugel erſt ein dickes Manufkr 
und ein Portefeuille ſowie den Stoff von Rock, Melle 
und Hemd zurchſchlug. Der Spezialiſt Murphy unter» 
ſuchte Rooſenlt noch auf der Fahrt in feinem Pripat⸗ 
wagen in un frühen Morgenſtunden. Er erklärte, 
daß ſofort eim Operation notwendig ſei und ordnete 
bei der Ankunßz in Chicago die Ueberführung Rooſe⸗ 
velts nach dem Nercen Hoſpftal au, wo augenblicklich 
die Operation verzenommen werden ſollte. Nach einer 
zweſten Unter ſuchng mit Röutgenſtrahlen wurde Die 
Operation jedoch Arläufig verſchoben. Der behandelnde 
Arzt Terrell erklärn daß die Kugel oberhalb der zehn⸗ 
tem Rippe drei Zoll ſjef ein edrungen ſei. Auch ſetzt 
ſeien keine en vorhanden, daß die Lunge ver⸗ 
letzt wurde. Terrell elärt ferner, daß nur Rooſevelts 
phänomenal entwickelter Bruſtkaſten eine ſchwerere Ver⸗ 
letzung verhütet habe. Die Kugel blieb in dem außer⸗ 
gewöhnlich ſtare entwichten Muskelnlager ſtecken; 
daß Moofenelt noch in der zunge war, nach der Ver⸗ 
letzung eine dreivierkelſtündiß Rede zu holten, wird 
von den Aerzten als flojjale Leiſtung erklärt. Bei 
der Ankunft Rooſevelts in Chiego war feine Tempe⸗ 
ratur normal, Puls 84. Er hate während der Reiſe 
gut geſchlafen, und bei der Ankunft im Hoſpi al ſtätzte 
er ſich auf einen Aſſiſtenten, konnte aber im übrigen 
ſelbſtändig in den Unterſuchungzſnal aufgehen. Es 
iſt zweifellos, daß Moofevelts Leden Wer durch das 
dicke Mannſkript feiner Rede, das er in ur inneren 
Bruſttaſche des Rockes trug, vom Tode geretlet wurde. 
Nach Ausſage der Aerzte wird Rooſevelt mindeſtens 
zehn Tage zu Bett bleiben müſſen. Der Täter, John 
Schrank, ein früherer Gaſtwirt in New⸗Nork, wohnte 
bis vor Monatsfriſt in einem billigen New⸗Norker Los 
gierhaus und war ein ſtiller Mann ohne Ver kein. Er, 
äußerte niemals Attentatgabſichten und ſprach auch mie 
über Politit, Er galt wohl immer als überſpaunter, 
jedoch harmloſer Menſch. Er geſtand, daß er Rooſe⸗ 
velt ſchon ſeit Wochen folge, um ihn bei der erſten 
Gelegenheit zu töten. Taft veröffentlicht eine Sympathie 
kundgebung Tür Moofenelt und deſſen Familie, in der 
er feinen tiefen Abſchen über dieſe Ta des Wahnſinns⸗ 
äußert, An Rooſevelt und ſeine Gattin ſandte er 
Telegramme, in denen er ſein Entſetzen über das Ber⸗ 
brechen und die Hoffnung auf Geneſung. ausſprſcht. 

New hort. 16. Oktober. Nach einer weiteren, 
um 2 Uhr nachmittags abgeſchlaſſenen Unterſuchung der 
Wunde Roofeuelts zen Wierch Hoſpital erklären die Aerzte 
in einem Bulletin, die Wu micht oberflüchlich, ſon⸗ 
dern tief und im hohen Gn entlich. L 

Mew⸗Rork, 16. Oktober, (Spez) 

Der erſte Eindruck des auf Rooſevelt veräßten 
Attentats war ein derartiger, daß er alle anderen Er⸗ 
eigniſſe in den Schatten ſtellte. Tauſende von Kund⸗ 
gebungen ſelbſt von politiſchen Gegnern treffen ein. 
Der Attentäter hat in einem bei ihm gefundenen 
Schreiben kundgegeben, daß Moofewelt für den dritten 
Termin kandidiert habe. Von serie: Seite wird dies 
als ein Zeichen dafür angeſehen, daß der Preſſefeldzug 
gegen Rooſevelt viel zu dem Attentat beigetragen habe. 
So haben viele New⸗Norker Blätter, beſonders der 
„New⸗Jork Herald“ Rooſevelt nie beim Namen ges 
nannt, ſondern immer nur von dem dritten Termin⸗ 
kandidaten geſprochen. 6 

New⸗Nork, 16. Oktober. (Spez.) Die Chan⸗ 
cen Rooſevelts find infolge des gegen ihn weten 
Attentats bedeutend geſtiegen: Doch ſog der „State 


Die Verletzung 


dard“, wäre das Attentat einige Wochen früher ger 
weſen, jo hätte es jedenfalls Rooſevelt den Sieg 
gebracht. 


Signe hatte in tiefer Bewegung und atemloſer 
Scheu zugehört. Und als Frau Barbara am Ende 
war, vermochte ſie nichts zu entgegnen. Aber die 
Hände legte ſie vor das Geſicht und verharrte lange 
in zuſammengeſunkener Stellung. Sie wollte ein ein⸗ 
ziges Wort formen, das alte, liebe, das mit dem trauten 
Klang, aber ſie wagte es nicht. 

Und Frau Barbara wartete doch anf dies Wort 
mit einer Sehaſucht, wie fie eine ſolche jo ſtark noch 
nie empfunden. 

Wartete. .. und empfand mit jeder neuen, ver⸗ 
laufenen Sekunde, wie etwas in ihr dahinſtarb, zuſam⸗ 
menbrach, in klägliche Tümmer ging. 

Es war nicht anters: Signe war nicht mehr die 
Ihre. Sie war Signe Frank. 

Sie wollte ſich erheben. Aber dazu kam ſie nicht. 
Signe ließ plötzlich die Hände ſinken und warf ſich mit 
einer ungeſtümen, wilden Bewegung in die Kiffen und 
ſchrie mit einem erſchütterndem Jammerlaf: „Was ſoll 
ich tun, was ſoll ich tun? O Gott, was ſoll ich tun?“ 
Und dann nach langer, langer Pauſe, leiſe wie im 
wehen Jammer erſterbend: „Hilf mir, hilf mir.“ 


Aber das Wort „Mutter“ kam nicht. 
„Wir wollen es ung überlegen, Sigue,“ ſagte 
Frau Barbura tonlos, „alle zuſammen überlegen. Es 


wird ſich eine Löſung ganz gewiß finden. .. Sei ruhig 
. Und wenn du dich ſtark genug fühlſt, glaubſt auf⸗ 
ſtehen zu können, kleide dich an und komm.“ 

Signe gehorchte mechaniſch... Alle ihre Bewe⸗ 
gungen hatten etwas Müdes, Krankes, waren wie die 
eines Menſchen, der im Dunkel tappt. 


Es kam nicht zu der beabſichtigten, ruhigen Aus⸗ 
ſprache. Zuerſt machte der Arzt ſeinen Beſuch. Er 
wunderte ſich, Signe außer Bett zu finden, erklärte 
dann aber, es ſei gut ſo, da eine Gefahr nicht mehr 
vorhanden, Nach vergnügten Geſichtern hielt er indes 
vergeblich Umſchau. 

Gleich nach feinem Gehen erſchien Herr Johannes 
Sörenſen. Mit lautem „Ho ha!“ und ſteifer Würde 
trat er in das Wohnzimmer, wo man mit Ausnahme 
Hennings, noch am Frühſtuckstiſch ſaß, ohne etwas ge⸗ 
noſſen zu haben. 

„Verzeihung, 
Rürnermeifter, 


der Herr 


5 wichtige Sache brinat 


* 


mich.“ Er nahm mit breiter Umſtändlichkeit Platz und 
muſterte neugierig die einzelnen Geſichter. Auf den 
verſtörten Zügen Signes blieben feine lüſternen Augen 
beſonders lange haften. Schließlich ſprach er: „Es 
geht Sie an, Fräulein Signe. Wir haben da einen 
im Polizeigewahrſam, der Sie, zu ſprechen wünſcht. Ho 
ha, weiß nicht, ob es Ihnen genehm fein und ob Ihr, 
Herr Vater Einwilligung geben wird,“ 

Signes ſchon ohnehin bleiches Geſicht verlor noch 
mehr Farbe. Wenn fie es nicht bereits gewußt, wer 
das war, der da nach ihr verlangte, fo hätte fie es 
ahnen müffen, vermuten können. Ihr Blick irrte voller 
Pein und Qual zu Tobias Bruns, der mit zornig ges 
furchter Stirn ihr ſchräs gegenüber ſaß. 

Sörenſen ſpielte den Harmloſen und Unwiſſenden. 
„Der Mann ſcheint verrückk, ho ha, verrückt. Er hat 
die ganze Nacht gewütet und will nun ... ho ha, er 
iſt komplett verrückt ... ſeine Tochter ſprechen.“ 

Herr Tobias kam allem anderen Reden voran. Er 
war ruckartig hochgefahren und ſagte hart: „Signe 
bleibt. Ich erlanbe dieſen Beſuch nicht. .. Daß Sie 
uns überhaupt nicht mit derartigen Anliegen kommen, 
Herr Bürgermeiſter!“ 

Sörenſen rückte ſich beleidigt zu einer gravitätiſchen 
Haltung zurecht. „Ho ha, ſollte ich Ihnen den tolpri⸗ 
gen Racke mann ſchicken?“ 


licher Anſttengung .. . „mein Vater“ klang es wie 
in Scham und Angſt ganz leiſe. 

Sbrenſens Augen gingen in ſchlecht geſpieltem 
Entſetzen von einem zum anderen, Hinter dieſer 
Maske lauerten Schadenfrende und Neugierde. Zuletzt 
blieben ſeine Blicke auf dem verſtörten Antlitz Frau 
Bruns'haften, als wenn ſie fragen wollten: „Und 
was tuſt du!?“ 

Auch Signes Augen ſuchten die Frau Barbaras 
Und aus ihnen kam das flehende Bitten: Hilf mir | 
Ich lann ſa nicht anders!“ 

Frau Barbara verſtand. Und ehe Herr Tobias 
noch wußte, welcher Art ſein endgültiger Entſcheid ſein 
würde, ſagte ſie: „So gehe nur, Signe. Wir wollen 
dich nicht halten.“ 

Sprach Zorn aus dieſem Wort? War es Trauer, 
die der Stimme einen dunklen Klang gab? Sſigne 
war nahe daron, ihrem ſeeliſchen Zwieſpalt in einem 
heißen Weinen Raum zu geben. Es war ihr ſo ver⸗ 
laſſen zu Sinn, ſie glaubte in den ihr bisher ſo un⸗ 
ſagbar lieb geweſenen Menſchen Fremde zu ſehen, die 
ſie nicht verſtanden, die nicht wußten, ſich nicht denken 
konnten, wie fie litt. Langſam, tief geſenkten Hauptes 
ging ſie zur Tür. Auf halbem Wege traf Tobias 
Bruns’ hartes Wort ihr Ohr: „Ich verbiete es dir, 
Signe le 


„Ueberhaupt nichts wollen wir davon wiſſen“, bee 
tonte Herr Bruns. 

Signe hatte ſich unterdeſſen auch erhoben. Noch 
ſchien fie nicht ſchli wofür fie ſich entſcheiden ſolle. 
In ihren Augen und Mienen ſpiegelte ſich der in ihrem 


i 
Junern tobende Kampf. Als aber daun Sören ſen exe | 


klärte: „Nun gut, fo werde ich den Raſenden eben 
auf andere Weſſe bändigen müſſen, damit er uus nicht 
die Zelle demoliert“, tritt fie entſchloſſen vor und ſagte: 
„Nem, das brauchen fie nicht, Herr Bürgermeiſter. 
Ich gehe.“ 

„Auf keinem Fall, Sinne! 


Ich verbiete es dir!“ 


„Ich kann nicht 
trockenen Schluchzen 
Macht eines anderen 
beſtimmt. Eines 


Sie wandte ſich langſam um. 
gehorchen“, ſtieß ſie mit einem 
hervor. „Ich ſpüre plötzlich die 
Geſetzes in mir, das mein Handeln 
ſtürkeren.“ 

Tobias Bruns ſtand ſekundenlaug 


wie erſtarrt. 


Dann ſchieu es, als wolle er auf Signe zuſtürzen, um 
fie mit Gewalt zum Gehorſam zu zwingen. Aber 
ſchon nach wenigen Augenblicken veränderten ſich ſein 
Geſichtsausdruck und ſeine Gebärden, Etwas Mädes, 
Schlaffes trat in ſeine züge, ſein Körper ſchien, a 

h zuſammenzufglleu, kleiner zu werden, Und eifn 


haſtete Herr Tobias rot betaus. „Solchem ſagte er: „So ſolge dein m ſtärkeren Geſetz. Jaht 
Menſchen wie dem der da in Haft ſitzt, gehört keine und immer.“ . 
Rückſichtnahme.“ Das Wort war wie ein trennender Schnitt. 
.. „Vielleicht nicht. Ich weiß nicht. .. Signe fühlte, wie es ihr gleich einem ſcharfen Stich 
Aber es iſt mein“ ... Das Work kam nicht ſofort, durch die Seele fuhr. .. Und fie ſtaud noch ſekunden⸗ 


Es ſchien nicht über © 
breite B. e doc heran, offener wit foſt ßbermenſch⸗ 


nes Lippen zu wollen. Eudlich lang zögernd. 


(Portſetzung foſgt.) 


Wonnerg tag, den (4.) 17. Oktober 1912. 


P 
Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

— Elne neue Uniform fürdie Stu ⸗ 
denten der Militär⸗Mediziniſchen 
Akademie. Der Chef der Militär⸗Mediziniſchen 
Akademie Prof. N. A. Weljaminow hat der Metich 
zufolge einen Befehl über die Einführung einer neuen 
Uniform für die Studenten der Mllitär⸗Mediziniſchen 
Akademie erlaſſen. Die neue Uniform, die mit Beginn 
des laufenden Lehrjahres eingeführt wird, trägt einen 
noch mehr militäriſchen Charakter als die alte, fo daß 
die Studenten der Akademie ihrem Aeußern nach den 
Chargen der Armee ſehr ühnlich ſehen. Gleichzeitig 
hiermit werden die Studenten der Akademie ver⸗ 
pflichtet fein, die beim Militär inbezug auf das Uni⸗ 
forme und Waffentragen geltenden Regeln einzuhalten; 
desgleichen ift das Waffenkragen außerhalb der Mauern 
der Akademie obligatorisch. Demnächſt werden auch 
neue Regeln über die Abgabe der Honneurs heraus⸗ 
gegeben werden. 

— Zu den Veruntreuungen in der 
Geſellſchaft zur Fürſorge für in va⸗ 
lid e Krieger. Gegenwärtig iſt es der Gehelm⸗ 
polige gelungen, feſtzuſtellen, daß ein gewiſſer Noſſow 
und ein Nikolai Fialkin, welche bereits im vorigen 
Jahre in den Dienſt der genannten Geſellſchaft als 
« enten zur Sammlung von Spenden traten, bei Aus⸗ 

übung ihres Dien ſtes ſich zahlreiche Fölſchüngen und 
Unterſchleife haben zuſchulden kommen laſſen. Die 
Genanuten hatten mit Hilfe von gefälſchten Quittungs⸗ 
büchern in einer ganzen Reihe ſüdlicher Städte Spenden 
gefemmelt und das Geld veruntreut Noſſow wurde 
in Charkow verhaftet und legte ein offenes Geſtändnis 
ab. Die Höhe der unterſchlagenen Summe ſteht noch 
nicht feſt. 
ji Tſchita. Eine gefährliche nänber« 


10.—17. September find von der Bande zahlreiche 
Ueberfälle verübt worden, wobei ſie dazu die Dörfer 
Nikolſkoſe, Charauſa, Schiſchkino, Sagansk u. and, aus⸗ 
erſehen hatte. Die mit Menolnern und Dreilinienger 
wehren gut ansgerüſteten Räuber beſteſen aus 12 Mann 
(vier Tſcherkeſſen und acht Ruſſen), an deren Spihe 
die der Bevölkerung gut bekannten Halsabſchneider 
Moltſchanow, Oleinikow und Resnikow ſtehen. Auch 
die Namen der anderen neun Banditen find der um⸗ 
wohnenden Bevölkerung gut bekannt; doch wagt es 
niemand, ſie laut auszuſprechen, aus Furcht vor der 
Rache der frechen Raubgefellen. — Das „Hauptquar⸗ 
tier“ der Räuber befindet ſich, wie verlautet, im Walde 


rauſa. — Die „Bande der Zwölf“ hat, wie im „Go⸗ 
los Moskwy“ erzählt wird, geſchworen, daß einer für 
den anderen bis zum Tode einſtehen und den Tod des 
anderem rächen werde. Um den Schwur zu bekräftigen, 
hat jeder der Banditen einige Tropfen ſeines Blutes in 
ein Gefäß rinnen laſſen, worauf dos Blut vermiſcht 
wurde und jeder der Räuber vom Blute krank. — Auch 
von einer dramatiſchen Szene wird erzählt, die ſich im 
Räuberlager abgeſpielt haben ſoll. Der Vater eines 
der Räuber, der alte Resnikow, hatte ſich, als er erfuhr, 4 
daß ſein Sohn Räuberhauptmann geworden war, in das 
„Hauptquartier“ der Banditen in den Wald begeben, 
wo er ſeinen ungeratenen Sohn mit eigener Hand töten 
wollte. Der Vater Nesnifom fand 1 5 Sohn im 
Räuberlager ſchlafend vor und hatte ſchon ein Beil 
erhoben, um dem Schläfer den Schädel zu ſpalten, als 
er von den übrigen Räubern gepackt wurde. Diefe 
drohten dem Alten mit dem Tode und hießen ihn fort⸗ 
gehen. Der Vater verfluchte darauf ſeinen Sohn und 
verließ unter herzzerbrechendem Schluchzen das Räuber⸗ 


lager. 
Von den Ueberfällen dieſer Banditen wird erzählt. 
daß fie zuerſt ein Salvenfeuer auf dad überfallene Dorf 


bande treibt in letzter Zell im öſtlichen Teil des 
Transbalkalgebiets ihr Unweſen, der Woche vom 


n 


zu eröffnen pflegen, wodurch die Einwohner in ihre 
ben 


zwifchen den Petrowsker Werken und dem Dorfe Cha⸗ 


Nene Lodzer Zeſtung. 


elektriſche Taſchenlaternen. 


Widerſtand leiſtete. 


Gegend bei den 


Tſchſta). 


worauf 


nehr 


glieder des Kleinbürgeramts 
hebung verurteilt, 
Hofſchneider fälſchlicherweſſe 
Jaßinhaber 


dakteur des 


Mittwoch den 16, Oktober, 
und Couſine 


um Alter von 50 Jahren. Die Ueberführin 
nach dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


um 9 Uhr abends, 


nnn Wendler 9 


Eröffnungs Fei 


Mauren den 19. Dktoher a. 6. 


We 
Sleichzettii 
e e ‚gu 


ſpruch bi 


ten sing ſeladen werden. 
1 15 e meine große Auswah 


Restaurant E. Böttcher 


PABIANICE. 


wozu alle Stammgäſte, er 


t gepflegte Biere: Orininal Pilfner. Haberbuſch u. Schiele und 
n ‚orte meine albekannk gute Küch 
Hochachtungs voll 


B. Boettcher, 


beginnen. — In der Dunkelheit Fenuhen die Banditen 


haben die Ränber einen Händler erſchoſſen, 
Dort wurde von ihnen 
Kind verwundet, deſſen Vater die Räuber im Verdacht 
hatten, daß er mit der Polizei Beziehungen unterhalte. 
Beim Ueberfall auf das Dorf Schiſchkino verwundeten 
die Banditen den Dorfſchnllehrer, 
völkerung zum Widerſtand gegen die Räuber aufgerufen 
hatte. — An einem 3 überfielen die Räuber die 
Wosneſſensker Werken (unweit von 
Die am Feiertag noch vorhandenen Arbeiter 
wurden von den Banditen in ihre Baracken 
die Räuber 4000 Rbl. in Geld und 6 Pfd. 
75 Sol. Schlichtgold raubten. 
Arbeiter wurde erſchoſſen und der Inhaber 
Schumow ſchwer verwundet. 
endlich überfiel die Bande das Kontor 
ers der Transbaikal⸗Bahn Demidow. 
eine Perſon getötet und eine verwundet. — Gegen die 


lutheriſcher Koufeſſion 
hörigen der Familie Hofſchneider, die de facto jüdiſcher 
Konfeſſion find, find zu einer Haftſtrafe von 2 bis zu 
6 Tagen jeder verurteilt worden, 


dieſer vom Kleinbürgeramt „verifizierten“ Päſſe in 
Kertfih gelebt hatten. 

— Oh ein Redakteur krank fein kann, iſt 
letz in verneinendem Sinne entſchieden! Der Arzt 


der Stadthauptmannſchaft in Kertſch erklärte, der Re⸗ 
Jug“ ſei krank, 
wie der Stadthauptmann befohlen 


— Im Dorfe Charauſa 
der ihnen 


auch ein 


weil er die Be⸗ 


getrieben, 


Ein widerſtandleiſtender 
der Werke 
17. September 
des Bauunter⸗ 
Dabei wurde 


Am 


Bande war, wie es heißt, ein Militärdetachement auf⸗ 
geboten worden. 
11 Kertſch. Verurteilung der Mit⸗ A DR: 
ieder des Kleinbürgeramtes, Die! dent pennt A 
Seſſion des Odeſſaer Appellhofs hat fämtliche Mit⸗ 5 n 


von Kerkſch zur Amtsent⸗ 


weil ſie in den Päſſen der Familie | Pr 


angegeben hatten, daß die 


ſeien. Die Ange⸗ 


weil ſie auf Grund 


n 


ins Gefängnis gebracht werden. Daraufſin 
der Beamte zu beſonderen Aufträgen beim 
mann, Motſchulski: Wenn der Nedok 
daß man ihn nicht ins Gefängnis 
iſt er folglich alſo auch zu krank, 
redigieren. 
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in der Fan 

(Grammatik. Stil, e eld ey 
Se Divtholo, lie, 

ebenſo a 


nee 
efhrand. Näheres zu erfragen bei c. W. Hartmann, 


Front⸗Wohnung 


beftehenb aus 5 Simmern und 
Küche, langem Koridor, Meter 
[4 et, vollftändig renoviert, Ilt 

fo in vermieten. 11 en i 
Etage. aka nerſtr. 

Fi 15 a: Näheres beim Au 5055 


Simmer 


eignet für Wohnung oder 


155 Chemie, Kunſt⸗ 
te und Geograpbie, 


13410 


Pflanzen - Butter 
Fahrikation. 


Ausländiſcher Jachmann erteilt 
Ankernung in Herstellung feiniter 
Bilanzen» Butter mit einſgchen 
und, billigen Waicinen. Guter 
ub an e . niöt 
2 g. ei 

Au. Die Exp. d. BL. 18850 


Bnagucnagꝰ 

Hase nen 
norep sus con nacuopr y, 
DAA“ MATHCTPATOMB r. 
Aon. Hameamid ona rono- 
ANTb orgarb rakoso no- 
aunie, 13413 


| Wohnungs - Angebote: | 


2 Sa 


2210, 30X10 mit Krgfe u. Licht, 


oder Iwien maschine, fofort zu 
vermieten. Ju erfahren in der 
Erb. die. Seitung. 1570 
Ein großer 


Laden 


jedes Geſchäft geoignet, ift vom 
4 Januar 1913 preiswert zu 
vermieten, Betrifaneritr. 181— 


A Zimmer und Race 


mit ſämtlichen Bequemlich⸗ 
keiten ſofort zu vermieten. 


Hochparterre 13497 


Frontladen x 


cars oda TAKOBNE 10 
Hosomeäckon ya. M 18, y 


a RR a. cen 1-3 Übr nad 
235 


9. 34. 36 i 37. 76 


Abpaua Bopxoxa 15498 | 


ſchließen n2 Zimmern auch 


Skwerowaſtraße Nr. 1, im K 


Ein großer Eompiok, ger ſofort zu 


Den mit Wohnung 
für el Baer Rolonjat- 


da am 505 


ü ERS aut eingefübet | 
„Januar zu vermieten. Mich 
3%, event, auch fü 

Tale geeignet. 


Wohnung 


2 Zimmer und Küche per 
ſofort zu . 113316 
. Betrilanerftr. 261 


Margo Ke hast. 


vermieten. Zu erfragen bei 
1 5 


Swietostawski, 
lewska Nr. 4. 


eine 
beck 


abzugeben 


Au. 5 Zimmer u.Rüch fi 


mit Bequemlichkeiten 1. St. 


mit Balkon vom 1. Fannar 
. | ts ing u vermieten. Gluwng⸗ 
Straße Nr. 51. 13338 


„Din bubſches möbliertes 


find per 1a. l . 
ſchiedene Wohnungen mit 
fämtli arif mem leiten 
auch e em Licht, zu 
ten äheres heim 
Wirt. In demſelben Haufe 
befindet ſich auch die Poſt⸗ 


En en zwelfenſtriges 


ene 


2 mit Kgſt, iſt ver ſofor zu 


Filiale, 13121 


Lokale 


rmieten. Promenaden 
‚Hirumer np Much auch Wohnung 7 
al angelt r au 9 6 Enn elenant mößt. 1 
Ferse Frontzimmer 


Wohnungen 
3—4 Zimmer und Küche m. 
Bequemlichkeiten per ſofort 
St vermieten. Poludi niowa⸗ 
traße Nr. 20. 13318 


Wohnungen 


Ein elne auch Zimmer und 
a fofort zu vermie⸗ 
ten. Skladowa 3317 
Ein elegantes smeifenftriges 


Frontzimmer 


mit Bequemtichkeiten und Gas⸗ 
Beleuchtung an rubigen Hertir 
Ver ſofort abzugeben. 


Zimmer 


iſt zu vermieten. Nikola⸗ 
jewskaſtr. 62, W. 23. 19370 


Ein Zimmer 
1. Et. mit elektr. Beleuch⸗ 


tung und Beheizung bei 
ifraelitiſcher Familie zu 


niſen, un Zimmer ffir 
mint ir Der ſofors zu Dermie- 
Ru idniowa 22, 13319 | 


£ 


in der 1. Etage mit oder obne 
Möbel, 18 Ju vermieten, 
Olainskaſtr. 12, W. 4. 13391 


vermieten. Petrikauerſtr. 
Nr. 200, Wohn. 14 13:08 


Donnerstag: SUR) at. er 1912. 


Mann . Boche 


Pabiæamice. 


Sonnabend, den 19. Oktober a. e. 


Grosses Schwein - Schlachten 


Vormittags 11 Uhr Wellfleiſch. Abends Wurſtſchmaus , 
wozu 115 einladet E. Böttcher, 


andbm ill Geselligkeits- Verein „Anker“, 


‚Dun dem am Sonnabend. den 10. Oktober gz 60 
ſtartfindenden 


Familien -Abend 


erbunder mit Belang, biverfen N 7 5 und 
grauffolgendem Tan werden m Mit⸗ 
HN nebſt werten Ungebörigen sn 85 eln · 
delg Boritanı 

PET Wache eingefüßete Site find mill- 


388 ö Rirchen- Eisang- Deren, 


Sonnabend. den 19. Oktober 1912. 


Herren-Abend 


m Berei nsIofale Haus Obermann. Halteftelle Rokicie.) 
Die 9 ren Mint 55 ah ihlreiches 
e erren tiglieder werden um zahlreiche 
Erſcheinen gebeten. 8 s 1333 


Da die Wahlen wegen zu geringer Beteiligung 
auf der letzten Quartalſitzung nicht vorgenommen werden 
2. ten, wird für den 8/21. Oftober a. c. nachmittags 

r eine im Meiſterhauſe ſtattfindende neue 


Versammlung, 


bie ſich fpeatell mit den Neuwahlen befaßen wird. an ⸗ 
beraumt. Dieſe Verſammlung wird — als im pmeiten 

ermin — unabhängig von der Zahl der erfhienenen 
ee rechtskräftig fein. 


Das Aeltastenamt_der Wehermaister-Innung, 


Hotel Prinzenhof 


Berlin, N. W. 7. er en ae 75. 


mie nn. alle Preise. 


Beſitzerin Frau Chriſtinn Brot 


für Ju- u. Ans länder (mb. Fra. 
Rittmeifter Trolkb 120 ler), 
Berlin N. Potsdamerſtraße 123. 
gift, Bader im Haufe. 
Mäßige Breife. 


Pension Focıke 


akte, 
(8458 


) 


Vicht. 


vornebmes Far Im, 
Rufen ſtets bevorzugt. Berlin 
W. 8 48. Hochparterre 


Pansion Wee „SE 
OM- HOTEL 


tre bel 
ber im 


in ut 
erlin 
Beh 355 7 
55 
er don U 57 


er 
Br 


hung t Giofle reste 8 


schreitet in ſeder Branche vorwärts und in Bobs 


St 


1 Amen Be Zen Fortichritt. Das bat auch mich bewogen. 
auf ſtetecberbeſſerung der in meiner Bäckerei ans 
geitellten Brotſorxten zu achten. Ich ſehe 


nicht 


r 75 5 denn, ſondern auf großen Abſat 
or 
mir gekaufte 
T 

ſtets vorzüglich bergeſtellt und nicht 
Allein 

Saale ſondern auch preiswert und durchaus 

bögleniſch 

Bücker ei 
fiel 

2 R. Trenkler, st: 
2 


Hommer- 
Wohnungen! 


Waldparzellen reſp. Plätze, pro Quadratelle 


5 Kop., unter günſtigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. Die Plütze liegen an einer 
Chauſſee, 5 Werft Hinter Pabianice. Wald⸗ 
beſtand, ſchöne Kiefernſtangenhölzer bis Alt⸗ 
holz, teilweiſe gemiſcht mit Eichen, Erlen, 
Fichten, durchzogen von Wieſen u. einem Bach. 
Näheres Lodz, Karolaſtraße Nr. 19 beim Portier. 
13067 


ein grosses heschältslokal 


im Zentrum der Petrikauerſtraße, Iſt Dom a3 Sy 1913 
au vermieten. Zu erfrag en in der Exp. der N. 8. 


N.. dcn U. F. däm 


ja Nawrot-⸗Straße Nr. 2. 
iſt zurückgekehrt. 5 


7841 


Neue Lodzer Zeitung. 
1 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrikauer⸗Straße Nr. 1. 


44, Ecke der Gunngelicta 


(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 


Telepho 


n 19-41, 15816 


Röntgen⸗ u. Lichtheilkabinett (Hgarkrankheiten), 


Durchleuchtung u. 
des 


nhotograpbiiche Aufnaßmen 
Körperinnern mit Röntgenſtrablen Heilung 


der Männerſchwäche durch Pueumomaſſage und 


Elektrizität nach Pr. 


ofeſſor Zabludowski. 


Bintontersuchung bel Syrhllis und 2 derselben 
mit Ehrlich-Nata 0 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 5—9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


—. ETF EEE TE 


Dunk! 


möchten wir allen denen, die dem lieben 


Paſtor Diakonus Patz 
hauſe und am Grabe, 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teneren unvergeßlichen 


Ferdinund Brunne 


ftätte gaben, unfern innigſten Dank ausiprech 
er für feine troftreichen, zu Herzen gehen; 
ferner den Herren Ehrentrüägern und den Kranzſpendern. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ugung. 


Entſchlafenen das Geleit zur letzten Ruhe⸗ 
en. Vornehmlich gilt unſer Dand Herrn 


den Worte im Trauer⸗ 


ln 
aba 


mit kündigen Betten 


von 


Dr. B. donchin 


Augenarzt 
Pelrikauerſtraße 69 


Telepzon 23:89, 
FFF 
0 12 vorm. u. b. 47 nachm. 
Geng von ‚Hationären 
ranken. 10035 


Dr. I. Klatschkin, 


Nonſtantiner- Straße Nr. 11. 
Eypfilis« Haut,, Geschlechts 
u. Harnorgankrankheiten. 

L Wege 9-1 1. 6-8 abends. 
amen bei, B 
Bon 5-5 nachm. 


A. Hir Pur 


Wfiftensarst des Sango. 
Klute He Sinigenfrankheiten 
in Balopane. 


deweſ. mehr jäbriger Arzt bei 
tener Mliniten, 
Ordiniert für: Geſchlechts⸗ 
re und. S b 8 een 
Sprechſt. v. 10-1, 6-3, Sgun⸗ 
und Teier tags zu 8 bis 1 Uhr. 
Für Damen v. 5-6 
deres Warteuin mer. 

Krutkaſtr. 5. Telephon 26:50, 


Jane dla Straße Nr. 


neriſehe Strankbeiten. (608 u. 
Kosm etiſche Heallelden 


befonberes Warkes 


Sonntags bis f. ies 


Zielo naſtraſſe 3, 
Syrechſtunde⸗ 
Sonntags 1-1. 


Ha 


Bla 
abends. $ 
mittags. 2 


is v. 9— 
a N 18 


Shezlaliſt für Haut⸗, vene⸗ 
Schwäche. Bei Shunilis⸗ 


13, u „ME ohne Berufsftärung, 


Anwendung von Clektrigi. 

tät, 1 % icht⸗ und 
rations-Maflage. 

en elde . 12 


(bei Selling Thenter,) 
Von 9-1 u. 9. 


liche Kosmetſt. Geſicht Haar etc. 


2. 


Sreduia⸗Straße Nr. 


Aunere, loge. Sungentrantbeiten. 
romenadenſtraße, Pr. 
don 9-10 1. 4-6, 18306 
N. med. W. KOTZIN 
Petrifauer Straße Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herz⸗n Lungenkranke. 
v. 10—11 u. v. 46 Uhr. 1510 
555 x 520 lädkiſchen „ul 
halter 1 en, Laborgkorium 
bat fein eigenes piagnoft sches 
e 
Sbren- Rafen-u Halsfcankheiten 
Dr. B. Gzaplieki 
Oed. Art d. Anga. 98 2 42, 
Petrikauer⸗Straße N I: 
Spreäftunden: von 11845 ei 
nnd 56%, . n San 
Beiringen van -10 due bon 9-40 hö 111510 
Sören Felczer 
UI. Benedykta M 46. (48100 
Dr. Marie Et Sach 
it zurückgekehrt 
E nlang 23, Tel. 22.19. 
. — 5 10% —12 u. 
Uhr. 18164 
se 
A. Leleweka, 
Glumna »Strafe Nr. 42,| 
empfängt Damen underteilt 


Ratſchlüäge. Unbemittelten 
Ermäßigung. Diskretion 
Ehrenſache. 13035 


Dr. M. Pap erny 


Becondene und Spezlalit für 
Franenfraufgeiten. 
Smpfängt bis 11 Uhr vorm und 
von bn Abr 5 
Bol bniomartrape Dt 1 75 

eben! 


Dr. P nan 


innere u. Rinderkrankheit. 
Petrikauer 15. Tel. 21-33 


Dr. M. Grotowski je 


Tierarzt 


Lodz, Radwanskastr. 19 
(Ecke Wölczafiska' 


Teleph. 27- u 


Ratschläge bei der Therapie 
Zucht und Kauf der Pferde. | 
Impfen, Malleinisation und 
Tuberculinisation, 174 | 


Dr. Jelnicki,| 
Andrzeiaſtr. 7, Telef. 170. 


Haut. u. Geſchlechtskrankheit 
Syprechſt. von 12. 58. Tamen 


Spezialarzt für Haut⸗ u. vene 
Neue Pramenadenſtraße 40 ce Sranfheiten. 
(Ecke Annaſtr.“ sarıı fachen, Enhnfane Von el Ulber 


von N, 


o. Sonn- und Fete 
von 9-13. 


a en ou 8 bie 2 un 
und von 4 


Zahnarzt 


nachm. und von 4—6 Uh 
Telephon 2 


Karl Kühn, 


Maſſeur Be 
Milſchaſtr. Nr. 10. W. 9. 


Dr. L. Prybulski 


lud nioma 2, 
Speztalgrzt 


für Saut. Haar. 


Männ 
und 914 ohne Berufsſtörung). 


Jpſe und Piprakſons⸗Maſſageſ. 
für Damen von 5-6. 


Spezialarzt für 


und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 
antamuun- Berlin 

12", 


ephon 13.52 


diplomlert v. d. Kaiferlichen Aka- 


Maffage. 
e Beſtellun. 


1 1 Hin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Beneriſche, Haute, 
eſchlechts. Kreuth 


m . K 0 fe f 
Frauentraukheiten uten 
ikauerſtraße Nr. 

bon 1 07 
5, nachm. 


dr. med. Ceyberg 


br, beſon. 


Dr. J. Sülberstrom 


Haut,» Hgar.-Geſchlechts- und 5 


. für 8 5 


Dr. Rabinowiez 


Spezlalarzt für Hals, Naſen · 
Ohren» u. Rehlfopfranfgeiten- 
Telefon 1018 
11—1. 5% 


dr. W. Dutkiewiez 


ut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
10% vorm. u. v. 4—7Y2 


—— 


Ir. N. Lappe 


iſt zurückgekehrt 10007 


riſche Aranfheiten u. männt, 
6“ 


6-8, für Damen 
von 5-6. Sonntad von —3 


Fan tür Haut-, veneriſche⸗ 
eichlehtäßranfheiten dow. Artz, 


Dr. E SCHNITTKIND 


9 Nbr abends. 
für De 2 — 4% bis 6 br. 


D. Grossmann 
mpfängt täglich von 11—2 


abends. 1 5 15. 


11452 


Telefon 13-59 


Kosmetik und 
chip che. Bebandl. nach 
Gbrlich⸗Hatg (iatravenſe 606 


Vehandl. W ee eee Kal 
Sprechſtanden von -A und 4—8 


Dr. KARL BLUM 
Yals-,Nasen-,‚Ohrenleiden 


Accoucherin-Masseuse, 


geaie im Miene 2% jäprige 


Haar- und 


r* 


Dem hochgeehrt. Publ 


Auswahl von 


1 


Wkinen, Dhüc, 


er 


Untere Firm 
in allerbefter, 


at 


2 


S. Zak 


Halteſtelle der e 


wir uns die ergehene Mitteilung zu machen, 
zu Beginn der Winter⸗Saiſon, 


Deikatessen, Süd-Früchten, khochabtn, Che 


verſehen haben und bitten böflichſt, 
geſchätzter Befehle gütigſt W 
a rer e beſtrebt, ſämtliche Waren ſtets nur 
gls möglich zu notiren. 
Wünklichte und Sorgfältigft 


ochgen-igte Zuwendung und fernere 
ollens ergebenft bittend, empfehlen wi 


mit vorzüglicher Hochachtung 


ikum, ſowie unferer bel dagen Fundihaft beebren 
daß wir, role alljährlich 
unjere Magazine m eier großen 


eg und feinen Rolonlalmaren 


„uns recht oft mit Zuwendung 
zu wollen. 


Quglität zu liefern und die Prelſe jo billig 
Jeder uns bens Auftrag wird aufs 


te ausgeführt. 
e des geſchätzten 


Lodz. Petwikaner 127 127 


& Ci S Fernſprecher 18-45 = = 


lektriſchen Straßenbahn direkt vor dem Geſchüft 


lange ads 


2 


) 


Veda Schnee 


Petrikauer Straße Nr. 145. 
Der Unterricht hat begonnen. 


* 


Anmeldungen werden tägliı 

Schulräume ſind bell und luftig. Für die Zwiſchen⸗ 

pauſen iſt ein e Saal und ein großer Turn⸗ 
und Spielplatz zur Verfügung. 


Auf ein großes Fabriksimmobil werden 


Abl 3500040000 


gegen ſichere Hypothek von pünktlichem Zinszahler per 
ſofort auf einige Jahre aufzunehmen geſucht. 

Ge 5 Anerbieten unter „Sichere Oppothek“ an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 18396 


Jagöverpachtung, 


Die Jagdnutzung des Dominiums Stuszkw, Gouvernem. 

Kaliſch ca. 1630 polniſche Morgen, wird ſofort verpachtet. 
Jahresahſchuß nicht vorhanden, da durch Ableben 

des ü e Beſitzers ſeit 2 Jahren nicht gejagt mor⸗ 

den Vorzügli er Wildbeſtand, Schwarz u. Rothwild 

| te. 1 Dom. Stuszkow, Bolt Cetöm, 1 


397 
Koflen-Flatz. 


er Kohlenplatz mit Bahngeleife, K Commtofr, Waage, 
Saß une per ſofort zu vermieten. Näh. ne 
Straße 20 bei 3. Salamanowiez 's Erben. 18315 


Eine harsche Mahnung 


5 f uch 6 Zimmer mit allem Zubehör und 
Gesbekeuchtan vom 1. Januar 1913 eventuell auch 
früher zu vermieten. Petkkkauerftr. 273. 13387 


3 Fabriksäle 
44%12 mit Transmiſſion und elektriſchem Anſchluß, ein 
Keller 20%, ageraum und eine re ges 
eignet für Tiſchleref und Schtofſerei per ſofort, oder 1. 
Januar zu vermieten. Pans 74. 2 


Zu vermieten 


e ölbter Parxterre-Raum ca. 14 Ellen breit und 
60 YA 


$ entgegengenommen, Die 
uf 


* 


8 
Sr 


en lang. Näheres bei Jeh. Zimmermann, Petrt⸗ 
tau Daſelbſt iſt auch zu verkaufen eine 3⸗ 
tar Dorige Dranietie, ein Rollwagen ſowie 1 Kohleniwanen. 


Heizungsmonteure 
und tüchtige Rohrverleger 


nnen fich 8 bei Ing. J. H. Teepe, Seien 
age Nr. 18 351 
ee herrſchaftlicher 


„ THERE R., 


I 


121 5 Hausarbeit mit übernehmen und deutſch ſprechen 


muß, kann ſich melden beim Portier von Be 
Woeller & Girbordt. 33 


Den herbe Damen teile hierdurch mit, dat ich mein 


Damen Kleider Atelier 
non der Ogrodowa⸗ Sziolnna 8 W. 14 


Straße 28 nach der 
übertragen habe Hochachtungs ol 


St. Przedmoiska. 


[6 n 


Fabriklager von lügen u. Planinos 
in Warſchau, Marszalkowesra 107, Tel. 90-65, 
Lieferant folgender 16 Höfe: „ 
des Kaifers von Rußland, ©, 
ce Bon 810 nun Benin BEE tee, 
Ses daes do Daher und KEN OR Mien 
SD, des, König, mom Yanıım der Köntgim 
won, n dniatie-Rime won 
S. M des Nö 0 de "Svanien, J. M der 
e b des che ‚on Stalker, 
15 von, We 5 2, Könige von 
©. SUB Grohbertons won Baden 
pen ee won“ Cafene Weinen 
3 . 4.5 


eggs von Sachſen⸗Aaßurg⸗Gokda. 
Grand Brit, Paris 4090, St. Couis 1004: Noubeait 


alien. 
A 
pam 
Iman 
er 0 
„ R. 
Arſten von 


e eee 


es 8 zohenzollern. 
1911; Turin 1911. 
54 Sbrendivlome und Medailleu. 


Verkauf gegen Ratenzahlungon zu bequemen Bedingungen. 
13402 
EHER Di nn outer sat ud drm 


Strebfamer junger Monn, Abſolvent der Spinn- 
ſchule Mülhauſen, Elſaß, mit 1. Diplom. Jjähr Praxis 
in Mebanit- und Spinnereibett., der fl. 3 Landes⸗ 
ſprachen mächtig, 


ſucht Stellung als Gehilfe 
des Spinnerei⸗Leiters 


in Baumwoll oder Wollſpinnerei. Gefl. Off. u 955 
an diele xp. dieſer Zeitung erbeten. 


Poszukuje sie 


dyni 
2 odpowiedniemi kwalifikacjami do zydowskiego „Domu 


Sierot* . sig mozra u Openheima, Konstanty- 
nowska N . od 8-5. popnludniu, 13971 


tehilie des Fürbermeisters 


für loſe Wolle und Baumwolle wünſcht Stellung. 
18197 Adreſſe Sluga Nr. 17, Wohn. Nr. 15. 


Ein fachfger, energischer junger HM. 


der der des Sprachen m franzöſiſch! RC ift, wle 
auch mit der Buch Torreſvondenz und lichen enge 
arheiten aufs belle 11 nt, der ſeit inf Jahren in ener Mole 
und Baummoltabrit tätig und mit der auswärkigen, wie auch 
Bee d Kundſchaft gut bekannt iſt, wiünſcht ſich zu vera 1 5 
elt. Of. unter . 3" am die Exo. b. DI, erbeten, 13389 


Beh u, polniſch ſprechender 


Friseur und Felöscher 


det gute Exiſtenz in ein. Fohrikspgroxt Czenſtachau, 
ir H 0" am d. Exp. dieſer Zeitung. 13174 


Tai iu rm öde si 175 daran, 


v. 8-10 . v. 5-8 1 
Mebakter und Deransacher H. Drewine, 


ne Neue Lodzer Zeitung“ 


Knorr-Hafermehl g 


norzlaliche Mindernahrumn, ſeit über 40 

Kabren bewährt. Heilt und nerbindert Per⸗ 

douungsſtärungen. Nur in Paketen. Man 

verlange den Namen „Knorr“ auf jeder 
Pacung. Wezugsquellen weſſt nach: 

C. H. Knorr A.-G., Heilbroun a. N. 


P 


Jahren wurde der Bruder des Owſſef Bunjmowicz in 
einen der Warſchauer Hotels von einem eiferſuchtigen 
Cbemanne getötet, 

M. W.-ch. „Die Geſchichte der menſch⸗ 
chen Kultur, Unter dieſem Titel veranſtaltet 
Prof. Ludwig Krywicki einen Cyklus von 
Vorleſungen im „Verein der Handelsaugeſtellten zur 
gegenfeltigen Unterſtützung“. Der geſtrige erſte Vor⸗ 
tragsabend hatte ein überaus zahlreſches Publikum her⸗ 
beigelockt, fo daß der Saal des Vereins bis auf den, 
letzten Platz gefüllt war. Der Referent, der als herr 
vorragender Redner bekannt iſt, plauderte in anſchau⸗ 
licher Weiſe über die Entwicklung der Erde, über die 
Einzeit, über die Wohnungen und Werkzeuge der Men⸗ 
ſchen in verſchiedenen Epochen, ete. Eine Menge von 
Lichtbildern erleſchterte das Verſtändnis des Vorkrages. 
Zum Schluß ſchweifte der Vortragende etwas von 
feinem Thema ab und ſprach über die menschliche Ent⸗ 
wicklung im allgemeinen. Wenn man ſich ins Studium 
der Geſchichte vertieft, ſagte er, ſo muß man unwill⸗ 
türlich an den Fortſchritt der Menſchheit glauben, der 
von manchen geleugnet wird, Andererſeits läßt ſich 
nicht verkennen, daß die Menſchheit im den letzten 
200— 250 Jahren faſt eben ſolche Kortfhritte gemacht 
hat, wie während ihrer ganzen vorhergehenden Ent⸗ 
wicklung — lernt doch jetzt ein Schüler der 4. Klaſſe, 
was früher in den Univerſitäten gelehrt wurde; folglich 
iſt anzunehmen, daß wir ſetzt mit Rieſenſchritten einer 
beſſeren Zukunft eutgegengehen. Angeſichts der über⸗ 
ichtlichen Weiſe, in der Herr Krzywicki feine Vorträge 
jält, ift deren Beſuch auch allen denjenigen zu empfehlen, 
die ſchon gewiſſe Kenntulſſe in der Kulturgeſchichte 
beſitzen. 

Feſtaenommene Verbrecher. Geſtern 
nachmittag aun 5 Uhr brachte die Detektivpolizei in 

Erfahrung, daß ſich in der Nähe des Stadtwaldes in der im 
Hauſe Srebrzynskaſtraße Nr. 99 befindlichen Bierhalle 
ein bekannter Verbrecher aufhält. Einige Agenten 
brachen ſofort nach dem bezeichneten Orte auf und als 
fie ſich dieſem Hauſe näherten, ſprang eiu Mann aus 
dem Fenſter des an der Bierhalle grenzenden Zimmers 
und eilte dem Walde zu, wobei er einen mit blutbe⸗ 
fleckten Dolch von ſich warf. Dem Fliehenden wurden 
mehrere Schüſſe nachgeſandt, woraufhin er ſtehen blieb 
und ſich verhaften ließ. Nach der Kanzlei der Detektive 
polizei gebracht, erkannte man in dem Verhafteten den 
27fährigen Dieb⸗Rezidivſſten Joſef Jobſt, der am 25. 
Februar d. J. aus der Wohnung von Rudolf Mitzner 
an der Milſchſtraße Nr. 25 verſchiedene Sachen im 
Werte von 140 Rubel ſtahl und außerdem vom Frie⸗ 
densrichter des 7. Bezirks wegen anderer verübter 
Diebftähle geſucht wird Soft ift bereits aller Rechte 
Berluftig erklärt und hat auch ſchon eine Strafe in den 
Arreſtantenrotten abgebüßt; ihm werden auch noch 
mehrere Raubüberfälle zur Laſt gelegt. — In ver⸗ 

offener Nacht wurde von der Polizei im Dorfe Neu 

dkicie, Gemeinde Bruß, eine Razzia unternommen. 
Hierbei wurde im Hause Mareiniat der bekannte Dieb 
Anton Fabianowski, 28 Jahre alt, verhaftet, gegen 
welchen unwiderlegliche Beweſſe vorliegen, daß er an 
dem Maubüberfall anf Frau Helena Nadowicz teilnahm, 
Eine weitere Unterſuchung iſt im Gange. — In der 
Granſcznaſtraße wurde bekanntlich am Montag nach⸗ 
mittag der im Hauſe Grabowa⸗Straße Nr. 8 wohn⸗ 
hafte Lew Jeek Dzialow zei von zwei Banditen 
berfallen, die ihm unter Drohungen mit dem Tode. 
as Portemonnaie mit zwei Rubel raubten. Die hier⸗ 
von benachrichtigte Polizei leitete eine Unterſuchung ein 
und ſiellte feſt, daß einer der Banditen nach verübter 
Tot in der Richtung nach der Alten Zarzewskaſtraße 
flüchtete. Weiter die Spur verfolgend, wurde and) er. 
mittelt, daß der Bandit im Hauſe Nr. 179 an der 
genaunten Straße wohnhaft iſt. In einer der Woh⸗ 
nungen wurde der z. Zt. beſchäftigungsloſe Schuhmacher⸗ 
geſelle Adoß Modera, 20 Jahre alt, verhaftet, der ſich 
zur Teilnahme an dem Raubüberfall für ſchuldig be⸗ 
kannte, aber den Namen feines Complicen anzugeben 
ſich weigerte. Erſt geßern gab er, in ein Kreuzverhör ge⸗ 
nommen an, daß ihn zu dieſem Raubüberfall der im 
Haufe Alte Zarzewska⸗Sttaße Nr. 185 wohnhafte be⸗ 
ſchäftigungsloſe Piotr Tife, 23 Jahre alt, überredete, 
der auch den Beraubten mit einem Revolder bedrohle. 
In verfloſſerer Nacht wurde das erwähnte Haus um⸗ 
zingelt und Tife in feiner Wohnung verhaftet, Bei der 
vorgenommenen Hausſuchung wurde ein imitilerter 
Browningrevolver entdeckt. Tie iſt ebenfalls geſtändig. 
3. Brillantohrringe für ein Brod. Unter 
dieſer Spitzmarke brachlen wir in verfloſſener Woche 
eine Notiz, daß in den Laden der Frau Sura Herſch⸗ 
likowiez an der Lagiewnickaſtraße Nr. 18 ein etwa 
17jähriges Mädchen kam, ein Brod verlangte und als 
Zah lung dafür zwei Brillantenohriuge auf den Laden⸗ 
tiſch warf, worauf es ſich mit dem Brod ſchleunigſt 
entfernte. Die Herſchlikowicz übergab dieſe Ringe der 
Detektivpolizei. Auf unſcre Notiz hin meldete fich mum 
die im Haufe Podrzecznaſtraße Nr. 15 wohnhafte 
Kaufmannsfrau Rika Kohn, der von ihrem Dienſt⸗ 
mädchen, der 17lührgen Gtanitiana Nogalska ein 
paar ſoſche Ohriuge im Werte von 150 Rubel geſtoh⸗ 
len wurden. Geſtern wurde die Rogalska in einem 
Diebesſchlaofwinkel verhaftet und gestand den Diebſtahl 
ſoſort ein. Die Ohrringe wurden der Geſchädigten re⸗ 
tonrniert und die Diebin hinter Schloß und Riegel 
gebracht. 

Im. Raubüberfall auf der Gl auſſee. Am 
Dienstag abend verübten auf der Stry ower Chauſſee 
in der Nahe des Dorfes Skolnik, auf dem Territor um 
der Gemeinde Dobra zwei Banditen einen Ueberfall 
auf 4 Fuhren, in welchen ſich mehrere Hündler, die 
vem Markle aus Lodz zurückkehrte, befanden. Die 
Banditen raubten den Händle ihr ganzes Bargeld, 
einem raubten fie ſogar ſeine Kleider und Stiefel. Die 
Banditen entkamen unbehelligt. Die Strykower Po⸗ 
lei wurde von dem Ueberfall in Keuntnis geſetzt. 


3. Entdeckte Diebe. Aus dem Magazin von 
Mordka Meisfeld an der Nowomieſskaſtraße Nr. 20 


begannen in der letzten Zeit verſchledene Sachen zu 
verſchwinden, fo auch dieſer Tage wiedtrum ein neuer 
Rock im Werte von 10 Röbl. Durch die polizeiliche 


Unterſuchung wurde feftneftellt, aß dieſen Diebftahl der 
bei Reisfeld als Lehrling angeſtellte 15fährige Derek 
Ciechanowski verübte, hierzu überredet von feinem 
Freunde, dem 18fährigen Manes Honigmann, der den 
geſtoblenen Rock für 4 Rbl. 40 Kop. dem an der 
Pulnocnaſtraße Nr. 21 wohnhaften Moſchel Lewkowicz 
verkaufte, von dem der Rock auch abgenommen und 
dem Reſsfeld wieder zurückerſtattet wurde. Ciechauowski 
und Honjgmann wurden, weil minderjährig, der Obhut 


ihrer Eltern übergeben und die Angelegenheit dem 
Gericht eingereicht. 
g. Mißaluckter Diebſtahl. Drei Diebe 


T 


drangen heute Nacht, nachdem fie die ſchlöſſer ge⸗ 
ſpreugt, in die Fabrik der Firma Schmits u. van 
Endert an der Ecke der Ceglelniana⸗ u. Wulczanskaſtr., 
ſtahlen dort 4 Kjepen Ware im Werte von 1500 Nhl. 
und ſchleppten dieſe auf die Straße hinaus, um ſie 
dart auf eine bereitſtehende Laſtdroſchke zu laden und 
damit abzufahren. Es bemerkten dies jedoch die Nacht⸗ 
wächter, die Alaem zu ſchlagen begannen und die 
Diebe dadurch in Schrecken verſetzten, daß ſie ihre 
Beute im Slich ließen und die Flucht ergriffen. 
„z., Diebſtäble. Von unbekannten Dieben 
wurde geſtern geſtohlen: Von einem Balkon des 
Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 145 zwei dem dortigen 
Einwohner Rafael Lichtenſtein gehörige Pelze im Werte 
von 550 Rbl.; aus der Wohnung von Stanislaw 
Lichwek an der Alten Zarzewakaſtraße Nr. 132 ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 125 Rbl.; aus 
der Wohnung der Marianna Kwieeinska an der 
Wulczanskaſtraße Nr. 152 Kleldungsſtücke und Wäſche 
im Werte von 132 Rbl.; aus der Wohnung von Sergius 
Molezak au der Rigowskaſtr. Nr. 121 verſchiedene Sachen im 
Werte von 100 Rbl. und 24 Rbl. in barem Gelde und 
aus der Wohnung von Moſchek Kriglez an der Leozna⸗ 
ſtraße Nr. 85 verſchledene Sachen im Werte von über 
100 Mil. 

Schlägerei. An der Ecke der Benedikten⸗ 
und Panskaſtraße kam es geſtern abend zwiſchen i 
Maurergefellem zu einem Streit, der in eine 9 
ausartete. Verletzt wurde mit einem ſtumpfen Gege 
ſtand am Kopf der 23 jährige Antoni Sierszen, dem 
ein Arzt der Nektungsftation den erſten Verband 
anlegte. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theat er. Morgen, Freitag, gelangt 
das gerade bei uns ſehr beliebte Schauſpiel „Ur ie 

Acco ſt a“ von Karl Gutzkow zur Aufführung. Einen 
ganz beſonderen Reiz erhält dieſe Aufführung für une 
dadurch, daß Herr Direktor Adolf Klein darin 
auftritt und zwar als „Ben Akiba“. Diefen 
„Ben Akiba“ von Herem Direktor Klein zu ſehen, 
ift ein künſtleriſcher Hochgenuß; es ift ein Kabinetts⸗ 
ſtück des hervorragenden Künſtlers und gewinnt dieſe 
Vorſtellung von „Uriel Acoſta“ dadurch für uns 
ganz bedeutenden Wert. Sonnabend geht zum 13. 
Male die beliebte und gern geſehene Operetten⸗Novität 
„Autoliebchen“ in Szene. — Wir machen noch 
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß in der heute 
abend ſtattfindenden Premieren⸗Aufführung der Ovpe⸗ 
retten⸗No vität „Der Frau enfreſſer“, der von 
Herrn Direktor Klein new engagierte Harfeniſt, 
Herr Alexander Freyberg, ganz hervor⸗ 
ragend im Orcheſter beſchäftigt iſt.“ Herr Freyberg 


Wien. 

Polniſches Theater (Cegielnia na 63). 
Hent geht als Premiere Adolf Nowaczynskis „Cy a⸗ 
nerja Warszawa ka“ mit den beſten Kräften 
des Polniſchen Theaters in Szene. Die ungemein ſtil⸗ 
volle Ausſtattung dis in die kleinſten Details, ſowie das 
gute Spiel der Künftler mit Herrn Bednarczyk an der 
Spitze dürfte das Stück lange Zeit auf dem Repertoire 
erhalten. 

Groſſes Theater. Heute abend geht Schorrs 
bekannte Operette „Die Weiber“ in Szene. Morgen 
abend gelangt nochmals auf allgemeinen Wuuſch des 
Publikums die beliebte Operette „Die Amerikanerin“ 
zur Aufführung. Sonnabend nachmittag geht Gußzkows 
mUriel Akoſta“ in Szene. Die Titelrolle ſpielt Herr 
Zaslawski. 1 


Schluß der äſterreichi⸗ 
lchen Delegation. 


Wien, 16. Oktober. (P. TA) 

Die öſterreichiſche Delegation hat ihre Arbeiten 
beendet. Berchtold dankte der Delegation im Namen 
des Kaſſers für ihren Patriotismus Der Präſiden! 
der Delegation wies in einer Rede darauf hin, daß die 
Delegation tätigen Anteil an den Bemüßungen zur 
Erhaltung des Friedens genommen hat, indem fie wohl 
begriff, daß der Frieden nicht une durch Worte, ſonden 
durch völlige Bereitſchaft garantiert werden muß. Die 
drohenden Gefahren erfordern völligen inneren Frieden. 
Die Seſſion wurde unter Hochrufen auf deu Sailer 
geſchloſſen. 

Wien, 16. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf der letzten 
Sitzung der öſterreichiſchen Delegation erklärte Kramarſch, 
daß die Tſchechen Kriegskredite annehmen, um ihre Be⸗ 
reitwilligfeit zu zeigen, die Monarchie zu ſtützen, doch 
müßten fie die Richtung wiſſen, in der ſich die Politik 
des Landes bewegt. Die ungariſche Delegation wurde 
geſchloſen. Der Delegierte Choſchot ſprach den 
Wunſch aus, daß es Oeſterreich gelingen möge, den 
Srieden zu wahren oder doch den Krieg auf 
Kriegſchauplatz zu lokaliſieren. 


den jetzigen 


Trlegramme. 


P. Petersburg, 16. Oktober. Der Haupt⸗ 
Medizinalinſpektor, der aus dem Goup. Aſtrachan zu⸗ 
rückgekehrt iſt, erklärt, daß dort jetzt auch die verein⸗ 
zelten Peſtfälle aufgehört haben. 

E. Petersburg, 16. Oktober. Die interreſſort⸗ 
liche Beratung in Sachen des Schifhoaus beſchloß, fol⸗ 
gende Aufträge zu erteflen: den Putſlow⸗Werken — au 

2 Kreuzer von je 6500 Tonnen Waſſerverdrängung 
und 8 Torpedoboote: der Revaler Geſeilſchaft — auf 


ein Säbelduell ſtatt. 


iſt ein Schüler des berühmten Profeſſors Zamara . 


Nene vodzer Zeitung. 


2 Kreuzer und 6 Torpedoboote; den Rigger Werken 
von Lange — auf 5 Torpedobdale, den Kranewerken 
in Iſchora und der privaten Nikopol⸗Mariupolſchen Ge⸗ 
ſellſchaft — auf Panzerplatten. 

P. Moskau, 16. Oktober. Der frühere Kom⸗ 
mandeur des Belchower Regiments Farionow, der 
Oberſt Grasden und zwei Beamte wurden wegen leicht⸗ 
ſinniger Verausgabung von Summen im Betrage von 
200,000 Rbl. vor Gericht geſtellt. 8 

P. Grosuv, 17. Oktober. Zwiſchen den Koſaken 
des Dorfes Naurskaſa und den Tſchetſchenzen entſtand 
eine heftige Schießerei. Verwundete und Tote gibt es 
auf beiden Seiten. Behörden ſind eiligſt nach dem 
Dorfe aufgebrochen. Die Schießerei brach wahrſcheinlich 
bei einem Raubüberfalle der Tſchetſchenzen aus. 

P. Jekaterinodar, 17. Oftober. In Sachen 
des Sıedenpogromd im Oktober 1905 verurteilte das 
Bezirksgericht einen Schuldigen zu anderthalb Jahren 
Arreſtantenkompagnie und zwei Minderjährige zur Abs 
gabe in eine Korrektionsanſtalt. Die übrigen wurden 
freigeſprochen. 

P. Aſtrachan, 16. Oktober. Zum Mitglied des 
Reſchsrats wurde von den Grundbeſitzern das Stadthaupt 
Plotnikow wiedergewählt. 

Beutben, 17. Oktober. (Spez.) Der Geiſtliche 
Pins Przezdzierki, der von der ruſſiſchen Regierung auf 
3 Jahre aus Rußland ausgewieſen wurde, begab ſich 
zu den Paulinermönchen nach Krakau. 

P. Berlin, 16. Oktober. Fürſt Lichnowski wurde 
für den Poſten des deutſchen Botſchafters in London in 
Aus ſicht genommen. 

P. Berlin, 16. Oktober. Der Neichskanzler 
hatte eine längere Unterredung mit dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter. 

Lemberg. 17. Oktober. (Spez.) Heute begann 
hier der Sponageprozeß gegen Kucharzewski und andere. 

Budapeſt, 17. Oktober. (Spez.) Hier iſt man 
überzeugt, daß Graf Berchtold für den Fall, daß die 
Kriegskredite nicht angenommen werden, demiſſio⸗ 
nieren wird. 

Budapeſt, 16. Oktober. Zwiſchen dem früheren 
Staatsſekretär Grafen Johann Hadik und dem Abgeordne⸗ 
ten Frauz Barczay fand infolge einer Zeitungspolemik 
Die Bedingungen waren halb» 
ſchwere Säbel bis zur Kampfunfähigkeit. Die Parteien 
ſtleßen zweimal zuſammen. Barczay erhielt an der 
Naſe und an der rechten Hand zwei Hiebe; hierauf 
wurde das Duell eingeſtellt. 

P. New⸗Nork, 16. Oktober. Taft und Wilſon 
haben anläßlich der Verwundung Rooſevelts die Wahl⸗ 
kampagne unterbrochen. 

Brand in einem Kinematographentheater. 

Petersburg, 17. Oktober. (Spez.) Im Kine⸗ 
matographentheater „Exelſtor“ brach ein Feuer aus, 
das das ganze Gebäude vernichtete. Ein Monteur und 
ein anderer Angeſtellter wurden verhaftet, weil ſie 
leſchtſinnig mit den Films umgegangen waren, und 
dadurch die Entſtehung der Feuersbrunſt verſchuldet 
hatten. 


5 Perſonen verbrannt. 
Kemper, 16. Oktober. (B. T. A.) Hier brannte 
das Armenhaus nieder. 5 Greiſe kamen in den Flam⸗ 
men um. 


Ein gut ausgenütztes Telephon. 
Kopenhagen, 17. Oktober. (Spez.) Durch 
den regen Geſprächsverkehr zwiſchen Dänemark und 
Deutſchland in den letzten Tagen iſt es auf der inter⸗ 
nationalen Linie zwiſchen Dänemark und Deutſchland 


Wr. 476. 


5 ws Re 
Barons zu Bezahlen, vorausgeſetze, daß der Verhaſtete 
nicht Wucherern in die Hände gefallen iſt. 


Unterſchlagung. 

Madrid, 17. Oktober. (Spez.) Die Unterſchlg⸗ 
gungen bei der Filiale der Bauk von Spanien in 
Logrond ſtellen ſich ala ſehr erheblich heraus. Dee 
Hanptkaſſterer, ein gewiſſer Domo, nahm ſich vor 


4 Tagen Urlaub, um angeblich operiert zu werden, Alg 
er nicht zurückkehrte, wurden die Beſtände reydiert 
und dabel gefunden, daß er 130,000 Peſetas In Titeln 
der Staatoſchuld und auſſerdem große räge in Dee 
poſiten veruntreut hat. Die Unterſuchung hat bis jetzt 
einen Fehlbeſtand von einer halben Million ergeb 


ben, 
Kunſtvandalen. 

Liſſabon, 17. Oktober. (Spez.) Unbekannte 
drangen am Nontag Nacht in die Kirche der früheren 
Ordensniederlaſſungen ein, zerſchlugen die Altäre, zer⸗ 
ſtörten die Fresken an den Wünden, warfen die 
bänke um und verſuchten das Gebände in 


nd zus 


ſetzen. Sie wurden von ihrem Vorhaben u zei 
zufällig an der Kirche paſſierende Perſouen vers 
hindert. Das Feuer war ſchon unter die Sichel 


bänke gelegt geweſen. 

Minenarbeiterftseif. 
Sevilla, 17. Oktober. (Spez.) 800 Minenarbei- 
von Villa Neova find geſtern in den Ausſtand 
getreten. Hente fruih wird ein Meeting abgehalten 
werden. Man befürchtet, daß der Generalſtreik erklärt 
werden wird. 


ter 


Handels konferenz. 

London 17. Oktober. (Spez.) Vorhereſ⸗ 
tungen der großen anglo⸗deutſchen Kon welche ain, 
30, Oktober in der City Hall in London ftattfindet und 
zwar unter dem Vorſitz des Lordmafors Guisdhalm ſind 
bereits beendet. Die Verſammlung hat hauptſächlich 
den Zweck, die deutſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen zu 


verbeſſern. 
& 3 
Fremdenliſte. 
Graud Hotel. 
— Geadford. . 4 
London. S. Deri 
wetgrad. J. Kell — WI. el. nard — Paris. M. 


Szeſuman — Warſchau. C. Maße Riga. 
— Ghemniz W. Sieczkowök! — Warſchau, E, Billhardt — 
Bremen. D. Silberfeld — Breslau. E. Chorzewskt — Klew. 
J. Fan nes — Nevß. A. Hlichtn. — London. 

Hotel Mannteuffel. A. Karelig — Owinsk. A. 
Berlin — Roſtaw. L. Todes — Poniewierz. Ch. Subockt —— 


K. Rockſteoch 


Ponlewierz. B. Hoffmann — Berlin. W. Porno — Kiew. 
M. Frietſch — Berlin. F. Hanke — Pirna. O. Kunz — 
Bern. K. Leſinskt — Thorn. W. Czarnecki — Warſchan. 


Dr. Zuxenburg — Warſchau. B. Herzik — Bieloſtok. 

Hotel Victoria, O. Blümel — Moskau. W. Mandl — 
Moskau. S. Tyktin — Ekaterinoslaw. Maſzuer — CEzenſt 
hau. 8. Przedpelski — Zborowo, E. Reip — Eupen. 
Szarewöki — Marlampol. S. Wer — Poddebice. S. Korn. 
berg — Rieznanlee. E. Fafman — Kozieglowy, F. Febicht 
— Peteikau. G. Risland — Altenburg. M. Sarie — Zur 
arzeb. A. Arkuszewsk! — Dabrowa. V. Verzpusi — Poe 
W. W. Thime — Breslau. D. Sllberbrad Kiew. 
Maks — Zglerz. R. Altena — Remſcheid. W. Ribrowicz 
Warſchau. B. Poznanski — Warſchau. J. Arkuszewört — 
Marſchau. Kowartkl — Warſchau. M Ryzman — Warſchau. 
J. Wawrzynowiez — Warſchau. F. u. A. Lungen — Warſchau, 

Hotel Polski. K. Pozpirzel — Zelew. M. Buciewi 
— WMarſchau. J. Rozenberg — Kaliſch. K. Sgpinski 
Wielleztl. Stein — Bendfom Glazow — Bendkow. 
Anker — Wloclawek. J. Stegmann — Gosnnwite. 
Wolski — Lenence. Bolfiſchen — Lencyet. Kurowekg 
Sieradz. Zlotowzki — Warſchau. R. Gersztein — Warſchau, 
J. Tochtermann — Warſchau. 


M 
M. 


Baumwoll ⸗Bericht. 


vorgekommen, daß der Draht während 24 Stunden 

auch nicht eine Minute frei war. 

Anwerbung von Bergleuten nach Frankreich. 
Kattowitz, 17. Oktober. (Spez.) Die Aus⸗ 


wanderung der Bergleute nach Frankreich dauert an, 
was die zwerksbeſitzer ſehr beunruhigt. Deutſche 


ätter ten, es habe ſich im hiefinen Bezirk ein 
zent gezeigt, der Bauern für die franzöſiſche Fremden⸗ 
legion anwerbe. 


Entdeckter Raubmörder. 

Magdeburg, 17. Oktober. (Spez.) Vorgeſtern 
gegen 10 Uhr wurde der Gaſtwirt Rohde in Kochſtedt, 
der nuch Verwolter der Kreisſparkaſſe in Egeln iſt, er⸗ 
mordet und beraubt in feinem Hauſe aufgefunden. 
Der Täter wurde von mehreren Frauen geſehen, wie 
er aus dem Haufe ſtürzte und auf einem Fahrrade 
davonfuhr. Der Pollzei gelang es, den 23fährigen 
Kaufmann Hyronſsmus Sulek aus Egeln als muß⸗ 
maßlichen Mörder zu ermitteln. Er leugnet harte 
nückig, trotzdem er beſtimmt als der Radfahrer bes 
zeichnet wird. } 


Vergiftungsverſuch an 2000 Hausbeſitzern. 

Mailand, 17. Ottober. (Spez.) Die Maſſeuver⸗ 
siktungen haben einen rieſigen Umfang angenommen. 
Nicht weniger als 2000 Hausbeſitzer haben die vergifteten 
Tabletten zugeſandt erhalten. Bon dem Täter fehlt noch 
immer jede Spur. 

Beſichtigung der Genter Ausſtellung. 

Brüſſel, 17. Oktober. (Spez.) Geſtern fand 
under Führung des Präſidenten des Komitees deutſcher 
\"ufftellee, Profeſſor Becker⸗Frankfurt a. M. in Anwe⸗ 
ſenheit des Gonverneurs der Provinz, Baron Kerkhove, 
und anderer hervorragender Perſönlichkeiten eine Beſich⸗ 
tigung der Genter Ausſtellung ſtatt. Faſt alle Gebäude 
der Rusſtellung find ſchon im Rohbau fertig. Die 
frapzöſichen Aus ſtellungsräume nehmen 70,000, die 
engliſchen 20,000 Quadratmeter ein. Bei dieſer nicht 
vorhergeſehenen Kraftentfaltung iſt es zu bedalern, daß 

ulſhland mit nur 12,000 Quadratmetern fo weit 

zurückſſeht, und man kaun nur hoffen, daß nachträglich 
noch beſondere Anſtrengungen gemacht werden, um die 
Konkurrenz würdig aufnehmen zu können. Im Anſchluß 
un die Beſichtigung fand ein Bankett ſtatt. 

Bande von Mädchenhändlern verhaftet. 

rüſſel, 17. Oktober. (Spez.) Der belgiſchen 
Polizei iſt es gelungen, eine Bande von vier Mädchen⸗ 
händlern feſtzunehmen, die feit etwa acht Jahren ihr 
Anweſen treibt, aber erſt jetzt feſtgenommen werden 
ſonnte, Die Verhafteten find ausſchließlich Pariſer und 
gehören ſcheinbar den beften Geſellſchaftsklaſſen an. 
Die Affäre Radowitz. 


Paris, 17. Oktober. (Spez.) Geſtern iſt der 
Anwalt der Familie des hier verhafteten Barons Ra⸗ 


dowitz, Dr. Flachs, aus Frankfurt a. M. in Paris ein⸗ 


geiroffen. Er bat die Vollmacht, alle Schulden des 


Telegramme von Hornby, Hemelryt u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Gröffnungs-Notierungen, 

Liverpool, 17. Oktober. 1912. 


Oktober. 0. 585 März/April. . 383 
Oktober November , . 584 April Mat. u. 8 
November Dezember. 579 Mai / Juni . 586 
Dezember Januar 1918 579 Juni Juli 587 
Januar Februar 501 Juli Auguſt . . 588 
Februar März 583 


Tendenz: unregelmäßig. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Optiker F. Po ſt lc b. 
8 Pelrlfauerſtr. Nr. = f 1 
Lodz, den 17. Oktober. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 4% Würme 
5 Mittags 8 8° 5 N 
4 Geſtern abend 8 „ 0⁰ a 
Barometer: 757 mm feſt. 
Maximum 80 Wärme 
Minimum 4° 


EA 
Lodzer Thalia⸗Theater 


Morgen, Freitag, den 18. Oktober, Abends 8 ¼ Ude 


Auftreten d. Herrn Direktor Adolf Klein, 
7 + 
„Uriel Acolta 
Schauſpiel in 5 Akten von Karl Gutzkow. 


Sonnabend, den 19. Oktober, Abends 8 Uhr. 
Zum 12. Male: 13400 


„Autaliehchen“ 
—. . 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Heute, Abends 8 Uhr die komiſche Operette: 


2 2 
Die Weiber. 
Morgen, Freitag, Abends 8 / Uhr d. beliebte kom. Operette: 


Die Amerikanerin. 


Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen die 
tagödie von Gutzkow: 


Ariel Acoſta. 


Donnerstag, den (4) 17. Oktober 1912. 


Nr. 478, 


AUTOMOBIL-WETTRENNEN 


ODESSA-SEWASTOPOL-ODESSA ! 
Sieger 


Herr Penistan Autom: Keis auf Reifen 


CONTINENTAL 


1. Preis Herr Faati Autom. Dixi . auf Reifen CONTIRERTAL 
1. Preis Herr Leszezyüski Autem. Adler SCOUT RENTAL. 


e 5 
Preis des Odessaer Aut.-Olubs Ar tom. Fiat Here Viskonti „ 25 CONTIBENTAL 
Preis Ralioz Herr Russo Autom. Mercedes. . a Pr CORTIN' Mr. 
Preis Balioz Herr Hilgenhof Autom. Mercedes „ m CORTINERTAN 
Preis Fati Herr W Fati Autom Dixi N = CONTINENTAL 
Preis Fati Herr Penistan Autom. Keis „ = CONTINERTAL 
Preis Fati Herr Leszezyüski Autom. Adler „ 0 CORTINERTAL 
Preis der Firma Continental Herr Penistan Autom. Keis „ = CORTIRENTAL 
rm 
Moe grosse Strecke durchliefen, ohne Reifenwechsel. die Herren: P. Fati auf Mercedes 1 


1 
* I 


RENNEN VON SAN SEBASTIAN! 


Offizielle Sieger der Rennen: 


Gruppen A. Herr Piekard Autom. Gregoar . auf Reifen CONTIWENTAL 
Gruppen B. Herr Aschof Autom. Metalurgik CONTINENTAL 


Wakker auf Opel 
Dilter auf Windhof 


„ 


LODZ: STOCK JOSEF WEIRERT, PETRIKAUER 157. 


5 


Fre md ate at 


sowie Teppichen, Portieren. Möbelüberzügen, Gar, 
dinen, Plüschtischdecken etc. 


A. HEININGER 


Lodz, Mikotajewska-Strasse Nr. 89, 
Tomaszow (Peirikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 


er Cem Baba, 


Bei ſchlechter Verdauung und den damit 
verbundenen Vealeiterſche nungen wie: Anfe 
goßen. Sodbrennen, Gefühl von Schwere im 
Magen Verstopfung, Blähungen Shure u . 
m. nebme man auf einem 


eld⸗ 
anmeilungen find zu richten an die irma. 


WIadyslaw Hoffmann & Co. 8 
1 Warschau, Zielnastr. Nr. 46. & 


we Erite Lodzer ze 
Mechaniſche Bäckerei 


von 


Walenty Kopezyüski. 


Filialen: 


Petrikauer Nr 76. Cegelniaua Nr. 44. 

112. Poludniowaſtr. 24 

144. Widzewska Nr. 150. 

273 Dlngaſtraße Nr 11. 

2.80. Jgierskaſtr. Nr 13. 
12689 


Alle Tage anders 


iſt das Schaufenſter dekorierte, denn 


Täglich friſch 


kommen alle landwirtſchaftlichen Produkte an als: 


Butter Bionig 
Gemille Ohft etc, 


Wiederverkäufer Rabatt. —— Zustellung im Hans, 


O. TAUCHERT 


Andrzeja 3. Tel. 21.52. 


” 
” 


KonftantinerN 


PRI Mi TAFEL- Sofotower, Kroſchewicer 1% gefalzene 

. Bur gell. Beachtung! ff ira Een ae 
2 122 I | Gluwnaſtr. Nr. 54. 

Das Atelier künſtlicher lumen W LM 88 
von Wiederverkäufer Rabatt. 8794 


Alexandra Woelfle 


befindet fi 1200 
Peirikaner-Straße Ar. 118, 1. Page. 
Endlich 1 Be on 
„BAnluin“. 


att, kauft nie mehr eine andere Marke. 
Drogengeſchäften u. Schuhwarenläden 


Ausk. u. Brosch. 


Sur geil. Beachtung! ammemm 


Hierdurch mache ich meiner geih. undidaft die 
ergebene Mitteilung, daß ich vom 20. Sententber a. c. mein 
HerrensBarderoben-@ersäft von Nr 117 der Wulcsanäfaftr. 
hach Nr. 79 berielben Straße übertragen babe. — Ih bitte 
das mir Ulster entgegengehrachte Vertrauen auch fernerhin 
zu ſcheuren und entpjehle alechzetig die neueſten Muiter 
in. und ausländischer Hervenſtoffe. 2 


Hochachtungs voll 


* 
nr. S TORK. 


die gute 
13082 


Foreign Banks Syndicate, Limited 
Vertretung von Bank- und Finauz⸗Juſtituten 
Broa! Street Avenue, London E. C. 
vermittelt Stants- und Stadt⸗Anleihen, Gründung eng» 
liſcher Aktien⸗Geſellſchaften, garantierte Subſkriptlonen, 
ür ſolide Neugründungen, Und 10553 


durch Patentverwertungs-Gesellschaft 
Miller & Cos Berlin W. 35. 


Das bekannte 


Pelzwaren ⸗Geſchäft 


f ate 


Petrikauer Straße Nr. 26 
früber Petrifauer Straße Nr. 10 
empfiehlt dem geſchätzten Publitum 
Dameukragen, Muffen, Jaketts. Männergelzlutter, Mützen 
ust. uſt. int großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Da ich meine Einkäufe nur aus erſter Hand in Riſhun Now 
gorgd und Leinſig beſorge, ſowie auch meine Langjährige Praxis 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bei 


Georg Sanne, Widzewska 136 


e ee mir, meine verehrte Kündſchaft auf das Boll ku Daſelbſt werden Möbel zum aufarbeiten 
— . und umbeizen auf neue n, ſowie 
Beſtellungen auf Neuanſchaffungen von 


* 77 5 

a 9 Möbeln ſolideſter Ausführung zu billigen 

1 K 10 Preiſen angenommen. Auch kann ſich 

5872 

(Vetrikauer Straße 177, Front) nebſt agerräumen ift 

9225 KERN 9913 ab zu vermieten, Näheres bei 
13835 Mar Bilder. 


ein Lehrling melden. 


BEER Schutzmarke: Sonne im Dreieck, 


Ant 


Telephon Nr: 29-35. 


0 


| Fabrik von 


baumwollenen Waren 


| wie auch 11685 
jertigen Schürzen u. Wäsche 


En-gros und Detail 


Josef Sama 
Lodz, Petritauerſtr. 243. 


Filiale: in Zhrardam, 
luwna⸗ Straße Nr. 130. 


SPY St Wanze. 
"ksportacja zwiok 6. ». 
Migczyslawa Rawity Witanowskiero 
odbedzie sig w Warszawie w Sobote, dnia 19 b. m., porrzeh w Eodri w 
Niedziele o godzinie 4-ej popatudniu. Nabozenstwo Zalobne W Ponie- 
dziatek o godzinie 10-ej rand. Na smutne te ohrzeiy zaprasza:a 
Eirtka i Rodzehstwo. 


Darmnen -Fleider- Atelier 
„L Saisom 


empfiehlt Pariser Neuheiten zu Ball-, Raut- und Visitentoiletten, sowie 
elegante Garniluren. — Braut-Aussteuern werden aus eigenem und ah. 
vertrautem Material ausgeführt. 12858 


„a Saison“ 
Andrzeass r. Nr, 11, II. Stock. Front. 


Neelle Heirat! 


Skweromoſtr. 18. Tel. 7 
Kanſtantinerftr. 14, L. 


(st raconkı) cr Wakra.rexar. 
pair, nero NO den 
Men. cpen-vneg ann. To- 
Tours Ha paan avania Amg- 


Kaufmann, röm. kalh., 28 Jahre alt, grosse, stattliche Erscheinung, mit gediegenem EE 19121 
Charakter und angenehmem Wesen, — selbsterworbenem Barkapital von 6010 Rbl, — - — 


das noch durch elterliches Erbteil um 20.000 Rbl. erhöht wird, in sicherer, fester 
Stellung, sucht — mangels an Damenbekanntschaft — auf diesem, heute nicht mehr 
ungewöhnlichem Wege die Bekanntschaft einer häuslich und christlich erzogenen jungen 
Dame aus gutbürgerlicher Familie, von tadellosem Charakter und guter Herzensbildung 
zwecks baldiger Heirat. | 
Gefl. Zuschriften, möglichst mit Pholographie, die sofort retourniert werden 
können, unter „Ernstgemeint“ an die Expedition dieses Blattes erbeten. 
Absolute Discretion wird zugesichert, aber auch verlangt. 
Vermittlung von Eltern oder Angehörigen erwünscht, \-mitiler je 


Pmer-Nüt-Resäält 


Wah gate 


übertragen von der Pe⸗ 
trikauerſtr. 7, auf die 
Frzeſgid Straße Rr. 1, 
Meiſterhaus) empfiehlt 
reichhaltige Nuswahl 
farbigerund Trau erhüte. 


55 
Deutſche 


lernen ſchgell Jüdiſco Drucke u. 


h_Papierkorh 


hi sparen Geld 
50 


Sie 


: ersparen Verdruss 2 sah 
wenn Sie zum marinieren nur 11 Sprachen 11 


Practical courses of English 
and French (französisch) 
ganz neue Methode gratis 
Probestunde v. I täglich. 
Ozſeſna 28, Woh. 6 (12887 

May. Guiltloux, 


Buckkandtung & 


Troigfi und Kindermann, 
Nawrotſtr. Nr. 15, beſorgt 
ſchnellſtens allerhand Zei 

ſchriſten, Bücher u. Roten, 
auchdasEinbindenderſelben 
FFF 


Guten bürgerlichen N 


Mittagstiſch 


Fe an reine 
Ingang 1, Etage. 18361 


Gustav Keilich’s 
Konserven-Tafelessig 


(ocet stolowy Nr. I) verwenden. 


Fabrik: Orlastrasse Nr 25, Telephon Nr. 9.95. 
Detailverkauf: Widzewkastr. 143, Ecke Orla, 


% Vor Nachahmungen Wird gewarnt. 2 
2 Vor Nachahmungen wird gewarnt. FB 


| 


10757 


‚Kristall‘ 


reinſtes Petroleum in Original Kannen 


ER Altort Sayko 
Tanzſchule 
Anmeldungen werden 


täglich enkgegenge⸗ 
nommen von 7—9, 
ends. BE; 


MEER worczanska1an. 


Möbel 


3 
aus Salon, Speiſe⸗ u. Schlaf⸗ 


1 


1382 1896 ſchönſtes Licht bei geringem Verbrauch. 


Gewicht: . 19. 20. 40 Pfd. netto. dimmer, zuſammen oder ein⸗ 
Preiſe- 028 053 1.04 2.05 mit Zustellung ins Haus Fein ae ee ent 


lia zu u. 


erkaufen. Konſtanti⸗ 
nerſtr. 33, Wohn. 14. 18120 


delegenhelts kauf! 


Alleinvertrieb: 


W. Findeisen & Co. 


Petrikaner 88 Przejazd 21 
Tel. 982 und 908. Tel. 9.78 u. 1708 


1— } 


] 1 38 J Ellen, zwiſchen 
| azd⸗ und Nawrot⸗ 
ze gelegen, iſt zu ver⸗ 

Wo ; ſagt die Ex⸗ 


wenig gebrauchtes 


a 
Btanind 
Anbaumbolg mit ſchönem 
Ag nt verfaufeit im Wortes 
üft Andrzeſaßff 
ter 13182 


| 


ach 

„Ottemane mit Shubjah, 
Shreibtiih auf Schränkchen. Eta⸗ 
gere eine Öntnient aus Magag. 
Funke ‚hen, Palm. Wilder, 
Tante 1 andere 4. Osgen, 
ſtände. Bausta 54. W. 1. (13165 


in PULVERFORM 


macht Putz g Beton 

wasserdic 
Billigstes u. sicherstes 
Jsollermittel gegen 
Feuchtigkeit 


en einem Geplas, gegenüber 
| Lodzer-Babnbors imstolusaki, 
hole einen Plaß an der Jasga⸗ 

ein Gaenfto 


|neb, 
des 


x Str at, Abdreſſe; 
Kar! z Nowaci awiereie. 


2 Satz Sim 


im K entrum der Stadt, gut bes 
ſchäftigt Umftändehalber ſofort 
fen aber zin verpachten 
dtel, 
13040 


erfahren in der Exped. 


Eine komplett eingerichtete 


nieraalle 


gegen Mietzens ſofort zu 
vergeben. Zielonaftr. 59, 
Ib. Wirt od. Struſch. 13386 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Nofations⸗Schnellpreſſendruck „Reue Lodzer Zeitung”, 


